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Mhelmshavemr TaMatl
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenftraße Nr. 1.

Amtliches Orgm fir stmmtl. Kaiserl., König!. u. Dt . Behörden, sinne für die Gemeinden Kaut «. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenomme « ; größere werde« vorher erbeten- _ _

F 258 . Sonntag, den 1. November 1896. 22. Jahrgang.

Erstes Blatt .
M L L i R K.

H Wilhelmshaven , 31 . Oktober . Der Chef des Stabes des

Statiouskommandos Kapt . z. S . v Schuckmann (Oskar) hat einen dreißig-

tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten . —

Masch .-Unt.-Jng . Ustnger ist von S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

ab- und zur II . Werstdiv. kommandirt Der stellv. Marins -Auditeur

Gerichts-Assessor Peterssohn ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Feuerw .-Prem .-

Lieut. Weise hat eine Dienstreise mit dem Transportdampfer „Eider " nach

Kiel angetreten. Dem Zahlm .-Aspiranten Heinrich Funk der II Werstdiv.

ist vom Stationskommando der erbetene Abschied aus dem aktiven Militär¬

dienste mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung der Berechtigung zur

Anstellung im Civildienre ertheilt.

Lokales .

ß Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . Der Torpedo -Maschinist

Glohstein ist vom 1 . Oktober d . I . ab von der II . Torp .-Abth.

zur II . Wcrfdiv . versetzt .
8 Wilhelmshaven , 31 . Oktober . S . M . S . „Siegfried " ,

Kommandant Korv .-Kapt . Derzewski und S . M . Aviso „Jagd ",

Kommandant Kord .-Kapt . Lilie sind gestern Nachmittag in den

Hafen eingelaufen und zwar „Siegfried " durch die neue Einsahrt

und „Jagd " in den Vorhafen .
8 Wilhelmshaven , 31 . Oktober . Der Transportdampfer

„Eider" ist gestern Abend 7 Uhr in See gegangen.

Wilhelmshaven , 31 . Okt. Der Unglücksfall des Strecken¬
arbeiters — nicht Streckenwärters — G . am Nachmittage des

21 . Oktober auf der Strecke Sande -Wilhelmshaven ist lediglich

durch eigenes Verschulden des Uebcrfshrenen herbeigeführt . G .

versuchte , um seinen Weg nach Hause nicht zu Fuß zurücklegen

zu müssen, an den vorbeifahrenden Sandzug anzuspringen, -

bei diesem Versuche kam er zu Fall und wurde überfahren .

Wilhelmshaven, 31 . Okt. Die diesjährige Personenstands¬
aufnahme wird am 5 . November stattfinden .

Wilhelmshaven , 31 . Oktobrr. Der Schießverein hielt

gestern Upend. im Hotel „Burg Hohcnzollern " eine Versammlung
ab , in fMHer über Ne Platzfrage verhandelt wurde , da der bis¬

herige Festplatz im nächsten Jahr zur Abhaltung des Schieß -

scstes nicht mehr verfügbar sein wird . Nach längerer Debatte

wurde beschlossen, die Angelegenheit einer Kommission von Sach¬

verständigen zu übertragen , welche in den nächsten Versammlungen
darüber Bericht erstatten wird .

ANS Ser ÄWsegrNS K«s der Provinz
Oldenburg, 29 . Okt. Dem Grafen Wäldersee ist gelegent¬

lich seiner Anwesenheit in Schwerin vom Großherzog von Olden¬

burg die goldene Kette zu dem Oldenburgischen Haus - und Ver¬

dienstorden verliehen worden . Dieser Orden ist der höchste

oldenburgische Orden, - seine Insignien bleiben in dem Besitz der

Familie des Ausgezeichneten.
Oldenburg, 30 . Okt. Von den Erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften wird aus Eutin , 27 . Okibr . gemeldet : Das junge Erb -

großhcrzogliche Paar traf heute Vormittag llsi/z Uhr mit Ge¬

folge von Lensahn kommend auf dem hiesigen Schlosse ein, früh¬

stückte daselbst und besichtigte das Schloß nebst Schloßgarten .

Am Nachmittag wurde in Begleitung des Großherzogs eine

Spazierfahrt um den Keller- und Ukleisee bis Stendorf unter¬

nommen. Von hier aus fuhr der Großherzog nach Eutin ,

wahrend das Erbgroßherzogliche Paar nach Lensahn zurück¬

kehrte.
-s- Oldenburg , 31 . Okt. Der Großherzog wird vom 6 .

November an jedem Freitag und Montag von 10 >/4—12V,

Uhr Audienzen ertheilen .
Ellwürden , 29 . Oktbr. Ein Raubanfall wurde gestern

Abend in dem benachbarten Butterburg verübt . Eine von Varel

kommende Frau wurde auf dem Wege von Esenshammer -Groden

nach Butterburg von einem jungen Menschen angehalten und

zur Herausgabe ihrer Baarschaft aufgefordert . Als sie dieser

Aufforderung nicht nachkam und dem Räuber entlief, feuerte

dieser fünf Revolverschüsse auf sie ab, von denen zwei trafen .

Schwerverletzt, mit einem Schuß im Kopfe und einem im Bein ,

wurde die Frau von dem zufällig des Weges kommenden Thier¬

arzt Brüggemann zu Aten-Z aufgefunden , der sie mit auf seinem

Wagen nach Hoffe nahm . An dem Aufkommen der Frau Wird

gezweifelt.
Lehe , 29 . Oktbr. Der hiesige Küper Leo v . Frisch wurde

heute Morgen von seiner Nichte als Leiche in seinem Bette auf¬

gefunden. Er hatte sich mit einem Revolver einen Schuß in

die Schläfe beigebracht. Der Tod ist sofort eingetreten . Der

Verstorbene war schon lange kränklich und hat kürzlich seine Frau

durch den Tod verloren .
Nheiderland , 30. Oktober. Die hier beheimathete Segel¬

flotte hatte neuerdings wiederum den Verlust eines größeren

Schiffes zu verzeichnen . Von einer Rhederei in Rheiderland

wurde unlängst die früher unter holländischer Flagge gefahrene

Bark „Emmanuel " angekauft und dieselbe ging von Dünkirchen

nach Nordamerika in See . Havarieschäden wegen mußte das

Schiff jedoch wieder umkehren, und es gerieth unw it Dünkirchen

auf einer Bank fest, auf welcher es später von den Seen aus¬

einandergeschlagen worden ist . Die Besatzung war vorher glück¬

lich gerettet worden . -

Telegraphische Depesche des Mlhrtmsy. Tagebl .
W . Berlin , 31 . Oktober . S . M . S . „Cormoran ",

Kommandant Korvetten -Kapitän Brinkmann , ist am 30 . Oktober

in Wusong angekommen.

Briefkasten .
Wegen Mangel an Platz mußien leider die Berichte über

die Sitzung des Bürgervorsteher -Kollcgiums , sowie über die Auf¬

führung der „Mamselle Angot " im Theater u . m . a . fortbleiben .

Ltandrslmüiche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 24 . bis 30 . Oktober 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Kesselwärter Schmidt , Vorarbeiter

Steinweg , Zimmermann Gunkel, Oberhoboisten Schrappe , Werkmeister Vogel¬

fang,- eine Tochter: dem Restaurateur Th . Hemmen, Schneidermeister Bühr -

mann , Werkführer Meyer , Schiffszimmermann Gutschow , Oberbootsmanns -

maaten Dombrowski, Lehrer Behrens , Stellmacher Buhr .

Aufgeboten : Kapitän -Lieutenant Back zu Kiel und E . M . B . CH .

von Fmckh zu Deutsch -Willmersdorf , Stellmacher Eger zu Eilsleben und

T . I . Kruse zn Siegersleben, Heizer Heeren zu Heppens und Th . G . Hin-

richs zu Carolinensiel, Arbeiter Schwenk uno E . A . von Brock , beide zu

Döse, Arbeiter Franzen zu Bant und H . Reufzaat hier, Arbeiter Montigny

hier und F . I . D . Janßen zu Marienhafe , Dienstknecht Trätmar hier und

F . K . Block zu Wiesederfehn, Oberboo.smannsmaat Frey zu Kiel und M .

Wolters zu Völlener-Wehrdeich , Maler Popken hier und A . W . Blohm zu

Sillenstede, Maschinenbauer Adam zu Bant und A . G . Lottmann zu

Heppens, Schlosser Giese hier und I . Kannemann zu Bant , Maler Pupper¬

schlag hier und A . E . Düsterdick zu Bockhorn , Arbeiter Albrecht und U . A.

H . -Kunz, beide zu Bant , Metzger Rang und P . I . Grüner , beide zu Stein -

bura , Bergmann Fischer und A . Tönis , beide zu Kirchhörde , Maurer Pawlck

zu Kauthen und R . KeZ
"n zu Deutsch -Krawarn , Maler Janßen hier und

H. Janßen zu Wallinghausen.
Eheschließungen : Klempner Thienel und Wittwe Hajen , F . M .

geb . Bohlten, bewe hier, Arbeiter Fleischmann und A . R . L. Wilde, beide

hier, Offizterskoch Schnitzer und E . D . M . K . Willen-Johannes , beide hier.

Gestorben : Tochter des Friseurs Packusch, 3 Man . alt , Bootsmanns -

maat Müller , 22 I . alt , Schiffszimmermann Jung , 67 I . alt , Wittwe

Franz , E . geb . Baethgen, 67 I . alt , Schieserdeckermeister Mäscher, 32 I . alt.

Kirchliche Nachrichten .
Reformationsfest .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .

Gottesdienst um 11V, Uhr . Mar .-Oberpfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemei nde .

Anfang des Gottesdienstes um 8V2 Uhr .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 1V Uhr .
Collccte für das Stephansstift .

Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abendmahl .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Um 11 Uhr : Beichte und heil.

Abendmahl .
Hilfsprediger Addicks .

Methodisten - Gemeinde . (Berl . Gökerstr . 22 .)

Vorm . 9>/z Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm . S Uhr Predigt . vonOehsen , Prediger .

Baptrstengemeinde .

Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬

dienst. Nachm. 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Bri Gelegenheit des am 3
Novbr . ftattfindeude « Verkaufs
werde « « och mitverkauft :

Käst Neue ueufilb . Eßlöffel ,
Messer rmd Gabel « , Lhee -

lSffel , Dessertlöffel , Deffert -

Meffer « « d -Gabel « , fk tll .

4 Dutzend , 1 Sopha « it
grünem Rips , 1 rund . Sopha -
tisch, L Waschtisch .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
sin trockener Lagerkeller . Zu erfr .
w ^ Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
E » gut möblirte Zimmer mit
Balkon und Burschengelaß ,
-^ ^ stkoonstraße 75b , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
eme kleine möbl . Stube .

Börsenstraße 25 , u . r .

A.
passend siir jedes Geschäfs, an bester
- ? , er Roonstr ., gegenüber Hempel

's
Hotel belege», mit vollständiger Woh-

"3 und sämmtlichen Souterrain -
"ttw, worin seit mehreren Jahren

mir Weres A « sste « ergeschSst

, , sikstem Erfolg betrieb m worden
llst stt aus den 1 . Mai 1897 ander -

.AP zu vermiethen . Auch bin ich
cht abgeneigt, das Gebäude zu Ver¬

den be ' Reflektanten wollen sich mel-

. I . R . Poplcu , Ü- Is-rstr.

ß »I «
8 UkterMll-Uemll Wilheluichmii.
U

- -

HL Die Feier des

^ bestehend in

M Nacßellang lles glorrMm Krieges von 1870171,
U Gesangvorträgm, Konzeri Mil Kall,
M findet statt

U Sovtttag , den IS . November , Abends 7 Uhr ,

DL in „Burg Hohcnzollern
" .

M
-

HS Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind bei den Kameraden

HK Böhnke u . Böhmer , beim Vorstande und in Burg Hohcnzollern

^ zu haben . Für die Angehörigen der Mitglieder werden Karten

» T vom Vorstände und in der nächsten Versammlung ausgegeben .

A Die Mitglieder haben Orden u . Ehrenzeichen, sowie das Vereins -

^ abzeichen anzulegen .

R
vor VorMM .

VLtsrlLnäiscLsrI'rLusn-Vsrsm.

Zu vermiethen
möbl . Woh « - ev . mit Schlafzimmev .

Grünstr . 7, am Markt , 2 Tr .,
im Hause des Herrn Leeser .

Zu verkaufen
ein eisernes Geländer » mehrere
MüvfSffsr « « d Weinkiste « .

l . VölZelt .

VielkLedsu ^VuusoliM eiitsxreelieiicl stLbsii vir imssreii

Litttur iiüster s-v üen ^.nks.ii§ äes NoQUl8 verleZI ruiä Zsäsuirsii

äsusslbtzll bereits Liil

kmtsK, äeu 13. Member
io äsr „6ur § Holieii^ollerii" abriudLlteii. 6iütiAe Oaben er¬

bitten äie Ullter^eiebiieteil bis 2um 11 . Isovvvrbvr .

Iilua Larvllvr .
ÄarKai'tztdv V88mru >n. IZiMboIIl Llvrlolts . Illolv

Nsz^sr. tpmiii.v 8anäer . 86d!L

llvlvütz von 8l'IiU6kilnimi . Ilttlono 8v^ätz1I .
1-vri Llssasr -kfirüektel .

vermiekNsu
ein gut möbl . Woh « » « . Schlaf¬

zimmer. Ulmenstraße 24.
Kill llllW. WM Mm
kann gutes Logis erhalten .

Zu vermiethen
einfach möblirte Stube für zwei

junge Leute.
Marktstraße 29a .

Oftfriesenstr . 61, 1 Tr . l .

Ei» gut möbl. Zimmer
zu vermiethen . Marktstr . 29, 1 Tr .

Eiu MM Mädchen,
welches gewillt ist, das Kochen zu er¬

lernen und zu Hause schlafen kann,
wird zur Stütze der Hausfrau auf

sofort gesucht .
Z«m Kyffhänser.



Ik « rzLl H » 1 » v » L «» II « ri > .

Sehr vortheilhastes Angebot ! !

Wegen Vergrößerung meiner Damen -Schneiderei und der damit
verbundenen Kleiderstoff-Abtheilung

findet vom Mittwoch, den 28 . Oktober
ein gänzlicher Ausverkauf meiner fertigen Confection statt. .

Es umfaßt dieses Lager sämmtliche Neuheft ? « dieser
Wintersaison , als:

Jaquettes , Kragen, Abendmäntel , Regen¬
mäntel.

Sämmtliche Confeetion von der Sommer
Ein schönes Sortiment in fertigen Costümes und

Morgenrocken (apparte Neuheiten ).
Die Preise find darnach eingerichtet , daß das Lager in

aller Kürze verkauft sein muß.

Ein großer Theil dieser angeführten Sachen liegt stets in meinen
Schaufenstern mit Preisen versehen aus .

Rmßraße ?8. KW ÄlmiMlm RnHraße 7H.

Modewaaren -Geschäft.

Anfertigung in kürzester Zeit .
1 « ilrrr » k 8 » » r .

Zu verkaufen
eine fette Kuh .

Fr . Luken, Schortens .
«W>

Uküsch - Garnitur,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.

Grein er, Hinterstr. 23 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit
Pferden uwzugehen weiß.

DaLr .

Violm - ilnierMt

llvk .euroü .k' ru tlodt s rollern

Mittwoch , den 4 . November :

! .8intoM «iiMt .
wird ertheilt .

Altendeichsweg 22», u . l .

Ei» chtn Firtnrm
sür 12 Mk. zu verkaufen.

A . Kr«se, „ Banker Hof " .

Empfehle gute

Aoberschk Kntiffkl».
Chr. Hübner , Marktftr. 7,

Mehrere zu 4 >/z und 5 °/g ver^
zinsliche

VSLLVtvr ,
Mnsistckirigmi .

sichere Hypotheken
in Beträgen von 4 bis 8000 Mark
zu cediren gesucht .
V . W . KirZr ^ ruriiirr ,

Bankgeschäft Wilhelmshaven .

Ehrenerklärung .
Die zu meinem Bedauern ausge¬

sprochene Beleidigung gegen den Logis -
Mann Johann Wilhelm Behrens
aus Sedan , Gartenstraße 21 , nehme
ich als unwahr zurück .

Frau Hari « « gS ,
Sedan .

Z« verunethen
zum 1 . Mai 1897 der von Herrn
Engel innegehabte Lade « nebst Woh¬
nung . Uh . TAtz .

kückmit
Empfehle zu morgen

frische Leemuichel « ,
Fruchteis ,

Wiener Gebäck .
0 . VelAslt .

AeWhickerMiillgMk
ist zu vergeben .

I . Vslxstt .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen .

Wilhelmstraße 2 .

MM -FfMiuls !
Oamen und Herren werden behufs

Gründung einesAitherklnb»
am Gonntag , de « 1 . Rov . 18V « ,

Abends 8 Uhr ,
in Eggen's Hotel freundlich eingeladen.

»obrere Atdersweler.

en
und '

Reparaturen
von

TslZpktM- tutil KüugellsiiullgM
werden sauber und gut ausgeführt .

L . I
'
. LudlMMü .

Als KnsstzliHtn
empfiehlt stch

Ml . LrurlioLs,
Fortifikationsstr . 2 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Buchholz,
neue Wilhelmshavenerftr . 74 .

Donnerstag , llen 19. klovembsr l896 :

von

uutsr Llitvirkuux äsi gsnron Kapelle ävs i >. kevbatalllons
(virsottou Laxsllmvlstsr Ü . llotüs ), äss Mnnvrgessngvkrsm
„blorllost "

, llsrru Liberi kraul (vsltist) und lüssixsr llilvttantsn.

2 . „Das Lirod -
1/ruvii.

1 . Ouvsiturs 2 . Opsr „Odsrou" 0 . N . v .
"Usdsr .

Isiu"
, Lläuusrobor , V . Dsoksr. 3. Disäsr kür Sopran : ») „Ds kann

za uisbt orriA Vrüttliu^ ssiu" R . Uotlls, b) VrümivAslisä illsuäsl-
sobu , o) s 'IIsr^laä Lossdat . 4. Duo kür Olavlsr u. llarwouium :
a) DarZvtto Lsstdovsu , d) Nsloäis Rudiustsiu. 8 . Lläuusrodörs :
») I^ iSASulisä 4 . Lraluus , b) VViutsillsci 0 . tlrsuuä , v) StäväoliSQ

4 . Da/äu , <1) Imtriorvs -llaZci 6 . Äl . v . Vsbsr .

S . Mell .
1 . SommsriiaolltstiLums (kür 40 Strsiobiustrumsuts ) R . Rotds .
2 . Disäsr kür Isuor : a) „Still rvls äis llavllt " Lobm , d) Spisl-
mauustisä 6 . Ursuuä. 3 . Hooturno kür Osllo Odopiu . 4. Dauk-
^sstst kür Aäuusisbor , Oredsstsr n. Harmonium, Lrsmssr . 8.
fairer „^.m Horässsstrariä" (äsm Uusikokor ä. II . Sssdataitlous
Asrriämot) 0 . Drsuuä. 6 . Ilarsvü (äsm Lrls^sr- uuä Lampk-

Ksuosssu -Vsrsiu IVIIbslmsbavsll Zsviämst ) 0 . lkrsuncl.
5 u. 6 untsr psrsüuiistisr Dsltuux äss Oompouistsu .

Das Harmonium ist aus äsm InstrumsatsnlsAsr äss llsrrn Daulus .
r

^ SNKV e>ss ° Pls - Lvl
Saal 1 U»rL. — llallsris 5Y kl .

VUtets sinä nu kadsn bsl Lsrrsu llvdrUäer Laävvlxs uuä
Lbsnäs au äsr Lasss .

L » 8 « « » 8Lei »i »NK 7 Udr . — 4kr »ranx 8 Uldi » ( prUelov ) L

I 'ertiAs Vderdstten
M . 6 13 18 28 30 .

I '
erriAe lInterIrsttVK

M . 5 12 16 20 25 .
I "srtL § v Lissoil

M . 1 50 2 .50 3 .75 5 6 .

Doppelt § erei » LKts Dettkeäern u . Ds .rulsn
Pf0 . 30 Pf ., 90 Pf . , Mk . 1 .25 , 2 . 10, 2 .75, 3 .50 .

( L 6 . AlskmLW kiaeMIZKr )

Zur Beachtung !
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß sich mein Gk- f

schüft nach wie vor

Bismarckftraße L8
befindet . — Ich empfehle eine hübsche Auswahl in garnirten und

ungarmrten Hüten , sowie Schleier , Bänder , Rüschen ,
Federboas , Spitzen, Spitzenkragen, Handschuhe us»
zu billigen Preisen .

Consnmmarken werden in Zahlung genommen .

Geschäfts - Uebelnahmt
Heute übernahm ich das

Colonialwaaren -, Tabak
u. CigarrengejchSst

des Herm M . LnZ »« «' hiers . und werde daffelbe i»

unveränderter Weise fortführen . Es wird mein Bestreben sein,

durch Lieferung von nur

prima Waaren zu billigsten Meisen ,
bei aufmerksamer Bedienung mir das Vertrauen des mich be¬

ehrenden Publikums zu erwerben.

Hochachtungsvoll ergebenst

Willi . WulS
Ecke NlllMüchkll - u . Friedttikeußr.

Wilhelmshaven , 1. November 1896 .



MN

LortinieiilsHksGst sömtlicher MnisM- ». Arzmaiirc«, Möbeistqe, ÄWiche, smic Herren- n. Hmen -Knfeklm.

Vestchligung ohne Rauftwang gern gestattet ! Größte Auswahl am hiesigen Plahe !

Abtheilung

Hkrreil - Tonscctioil
Winter-Paletots glatt u. geflockt von Mk. 9,00 bis 50,00.
Pelltrinen-Mantel in allen Farben

von Mk . 15,00 bis 42,00.
Feinste HohenMern-Mantel von Mk. 30,00 bis 55,00.
Rnaben-Mantel in feinsten Civil- und Uniform-Fayons

von Mk. 3,00 bis 18,00.
Herren-Buckskin-Anzüge von Mk. 10,00 bis 35,00.
Herren-Cheviot - und Namgarn-Anzüge

von Mk. 16,00 bis 46,00.
Knaben-AMge , blau Cheviot, von Mk. 1,50 bis 14,00.

Kerren - Anzüge nach Maaß
KL8 gutem mollöWN Gkevioi «0K Mk. IO,00 an.

HeNren-Wintev-Halotsts nach Maatz
MS gkßlllktttl Stllffkll VM Mir . 33,00 all.

Abtheilung

Damen - Confeltion
Wiuter -Zackets aus Cheviot, Eskimo , Krimmer und Plüsch,

Mk . 3,5V , 4,50 , 6,00 , 10,00 bis 45,00 .

Kragen und Capes aus Cheviot, Eskimo , Krimmer und Plüsch,

Mk . 8,5V , 10,50 , 16,50 , 24 bis 65,00 .

Rad -Mautel aus schweren molligen Winterstoffen , mit und ohne

Pelzgarnirung , Mk, 1v,vv , 13,00 , 16,50 , 24 bis 38,00 .

Wattirte AbendmSntel , schwarz und farbig , mit Pelzgarnitur ,

Mk . 6,vv , 10,00 , 15,50 bis 50,00 .

Regen - Paletots , neue schneidige Facons , Mk . 4,vv , 6,00 , 7,50 ,

10,00 bis 30,00 .

Regen -Fraueu - Wantel mit abnehmbarer Pellerine , Mk . v,vv ,

12,50 , 17,50 bis 30,00 .

Mnder - Mantel und Zackets , einfache , sowie kleidsame , elegante

Facons , Mk . 1,vv , 1,50 , 2,25 , 3,00 bis 26,00 .

M« , I. MII. IS

DLrL - » » « s .

Sonntag , den 1. November :

Großes ÄreichkoMt ,

ausgeführt

» UMklUVS Ssr
"

M II «EUR vis» .
Aufavg 4 Uhr . Eatree SV Pfg .

Rach dem Konzrrtr

k ' amLUouLrLLLvLo »
Hochachtungsvoll

LtLät-IböLtsr MUiölmskLVön
(Lsässrss .sä ).

Direktion : LlGlu « .

Sonntag , den L. November :

Znm 2 . Male :

die Tochter der Halle.
Operette in 3 Men von Clairville, Mufik von CH . Lecocq.

NA — 7 z HDM

Empfehle ostsriesische mehlreiche, ,
blaue und weiße

lllant okksln
an der Lazarethbrücke. Ctr . 2,60
Mark - Scheffel SO Pfg.

Schiffer Füll .

llsvsllsrisivn -Verein .

Mnotsocrsomlmo
am Dienstag , drn S . d. Mts ,

Aber ds 8 '
/z Uhr,

MD " im Vcreinslvkal . MW
ver Vsr8iLLä

am 2 . November im Conferenzzimmer
der Gewerbeschule.

Montag, den 2 . Nov . er . :

Monats-
vcrfammlmig.

Ter Vorstand.

Kmzrr- Mil

KllMPfgkllsssell -

Ukrm
Neuende ,

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Herrn August Mas » er
versammeln sich die Muglreder am
Dienstag Nachmittag SV, Uhr
tn „Burg Hohenzollern " .

Fahnensektion nach Bestimmung .
öer Vorstsoö.

V ^ ^ 8 » » » InlviNK
am Sonntag de« I . Rovcmder .

Avends 8 Um ,
DM7 im Verein lokal .

"WW
v65 Vorstsvü.

MImI>»» Mkmm'
o.

MssolsOKsomloir
am Tievstag » de« s . Rovbr .,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal (Parkbaus) .

Kagesorduuug :
1 . Hebung öer laufenden Beiträge.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Monentcn .
4 . Verschiedenes.

_ vor VsrstsllL
Kraute » Kn riimiz.

Zahlungen für die gelieferten Kohlen
we den am iWlUt >u Äbeuv von
7 — 8 Uür im Werfr -Lpri -ehaus ent-

! v , nqenommen.

Kaufburjchk
gesucht .

Wilh . Gchlöter . Roonstr. 93 . .

Montag , den 2 . November :
"UW iVovtiLtr

Vvr VÖLLI G ?
^ Schauspiel in 3 Men von Ik's/rLv —

Verfasser von :
vor vornsAvogs . ^ 7oL1tLü .tor äsr MlonsoLLolt :

vbe . vbo .
« M- Attfang 8 Uhr.

l8tstt besollliei 'el' Wiliinyj
Lieute krüll 8V« llstr versolüsä im 64 . Iiödeus-

ladre naev lauZer seli^öier Lraulrveit mein iuuiAst -

Feliedtsr Naim, rmssr Zuter treuer Vater,
Ser Lömsliede Sedeiwv MrM

SorILv . ^ 7., äeu 30. OLtoder 1896 .
Olsärtsobstr . bO .

lleloirv Usrtmaull , Feb. LmmM.
lla » 8 UsrlMLvL , Lais. Nariue -BauiMrer .
Lllz Uartmanu .

Hodes -Anzeige.
PLtzlrch und u - erw - rer starb

h . ure Morgen um 4 Urr unser
einziges geliebtes Sährchea

4 ri 1 a
im zarten Alter von 3 Monaten
S Tagen, welches liefbet üvr zur
Anzeige bringen die trauernden
Eltern Magnus Woelky

nebst Frau und Familie.
Sedan, Schützcnstr. 14,

31 . Oktober 1896 .

i Danksagung.
Hiermit sagen wir allen Freunden

und Bekannten für die zahlreiche Theil-
nrhme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres Vaters,
Schwieger- u . Großvaters , des Schiffs -

I jzimm rmanns

Johann Jung,
. besonders dem Herrn Pastor Jahns
Zür die trostreichen Worte am Grave,
unseren herzlichsten Dank.

S
Die Hinterbliebenen .

i WM " Der heutigen Nummer liegt
eine Beilage über die bekannten Wurm¬
präparate aus dem pharmaceutiichen
Labora orium von Hskar Konehky-
Arilschi bei .



S . Schimilowitz , Neuestr .
8

.

Ne « eingetroffen :

in Fantasie-Rüschen , Pelzmuffen,
Pelzbaretts , Federboas, Schulter¬
kragen.

VS" VorkaraL 2» vokLiiiit : dlULxo» ^ rolsoi ».

Nten

kkiideitev

8
.

eröffnet Mitte November

VLarklstrassv IVo
ew

Weißwaaren - , Metten - und Aussteuer - Keschäft.
Den Tag der bestimmten Eröffn»«« mache ich an dieser Stelle bekannt.

KaDlmas, Varel.
Sonntag, den 1. Novbr.

Cr. ZtreiGWlt,
ausgeführt vom Musikcorps der Kaiser ! .
II . Matr .-Division unter persönlicher
Leitung des Kaiser!. Musikdirigenten

Herr F . Wöhlbier.
Anfang 4.30 Uhr .

Hochachtungsvoll
o Oorrier .

Gevmunia - Halls
Heute Sonntag :

VL « L« »r»8llL
Val «»-, Nkudremkn.

WM^- Der Saal ist neu renovirt. "WiU

Damen

Wimm

Dameu -Zackets aus bestem Satin
Mk. St»,« «—SS,« «.

Kragen aus Aederptüsch
Mk. 18, SS, 3V—4«,a « .

Dameu -Zackets aus billige« Satiu
Mk. 1« ,« « —is, « « .

Lange Capes f. ältere Damen
Mk. s « ,« «—SS,« « .

Grösst NkMllschllßmM ilt IllMkn - IMs .

Die in dieser Saison am meisten bevorzugten Satin-Jackets mit Sturm-, Tulpen - und Flügelkragen in dkl. mode, braun , marine,
grün und schwarz sind in großer Auswahl neu eingetroffen.

Dameu -Zackets aus Prima Satiu
Mk i « ,aa —18, « « .

Kochfeine SeidenMschkragen
Mk . SS,« « - 7« ,« « .

UassknAnsmahl itl billigen Illckkts, braun, marine nnb flhmarz, Ab. 3,50, 5,00, 600, 9,00.
Rad- und Abend-Mäntel.

Nadmäntel ans molligen Wollstoffen , hell- nnd dunkelfarbig, Abendmäntel mit elegantem Seidenfntter , nene Empire¬
schneidige Faeons , mit Röhren - u. Watteansalten IN —13,NN . Faeons , Mk . 6,NN —-?N,NN.

^ Kinder Regen und Wintermäntel . "MW
Neuheiten in hell- und dunkelfarbig, nur gediegene Stoffe zn niedrigsten Preisen , hübsche Faeons .

Hern », meinen , ir«<»» 8t , ji88« n r
8p66i8.1-6i686Üäkt kür vLMM- Nüä Nnäsr-MiM .

Redaktion. Druck und Verlag von Tsh . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
Hierzu ». «nd S. Blatt, sowie eine Bettage ,



VilhelmshlMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustsl -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Organ fir sämmtl. Kaiser !. , Kainz!. ». Wt. Morden, same für die Gemeinden Kant v. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 258.s Sonntag, den 1. November 1896. 22. Jahrgang.
Zweites Blatt .

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Okt . Die vom Kaiser für das National¬

denkmal an der Schloßfreiheit bestimmte Inschrift lautet einem
Berichterstatter zufolge „Wilhelm dem Großen sein treues Volk" .
Professor Reinhold Begas hat die Modelle für das Werk im
Wesentlichen vollendet. Das Friedensrelief , das die andere
Seitenfläche des Postaments einnehmen wird , knüpft an Schillers
„Mädchen aus der Fremde " an und zeigt eine weibliche Gestalt
von idealer Schönheit, - sie streut Blumen und Früchte aus , die
sie einem Korbe entnimmt , den ein Jüngling ihr darreichtlinks
liegt, inbrünstig betend, eine Bäuerin , rechts Pflanzt eine Mutter
mit ihrem Knaben einen Baum , der Hintergrund zeigt einen
ruhenden Schäfer mit Hund und Heerde.

Berlin , 29 . Okt . Der Kultusminister hat betreffs des
Militärdienstes der Volksschnllehrer folgenden Erlaß an die Pro -

vinzialschulkollcgien gerichtet : „Nachdem die staatlichen Lehrer¬
seminare durch Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 19 . Fe¬
bruar d . I . als Lehranstalten anerkannt sind, die giltige Zeug
nisse über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig¬
freiwilligen Dienst ausstellen dürfen , erhalten künftig die Serni -

rmrzöqlinge nach bestandener Abgangsprüsung ein Zeugniß nach
dem Muster 18 zu Z 90 der deutschen Wehrordnung vom 22 .
Novtmbec 1888 . Auf Grund dieses Nachweises können sie die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst nachsuchen . —
Hierbei ist Folgendes zu beachten. Solche Lehramtsbewerber ,
welche diese Berechtigung zu erlangen wünschen, aber nicht in
der Lage find, die Entlassungsprüsung bis zum 1 . April ihres
ersten Militärjahres — d . i . des Kalenderjahres , innerhalb dessen
sie ihr 20 . Lebensjahr vollenden — abzulegen, haben beim Ein¬
tritt in dieses Alter ihre Zurückstellung in ' Gemäßheit des Z
22, 25 der Wehrordnung unter Beifügung einer entsprechenden
BescheinWNg des Sermnardirektors bei der Ersatzkommissio«,
wie schon bisher , zu beantragen . Diese Zurückstellung kann von
der Ersatzkommission bis zum fünften Militärpflichrsjahre ge-
lmhmigt und geeignetenfalls in der Ministerialinstanz noch ver¬
ärgert werden . H^ben die zmückgestelltm Seminaristen die
Abgangsprüsung bestanden und das Zeugniß über die wissen¬
schaftliche Befähigung zum einjährig -freiwilligen Dienst erhalten ,
so muffen sie sich behufs Erlangung der Berechtigung hierzu nach
Z 89, 7 der Wehrordnung unrer Beifügung der übrigen in Z
89 , 4 derselben vorgeschriebenen Papiere sofort, außerterminlich
mit schriftlichem Gesuche an die Ersatzkommission wenden. Es
wird sich empfehlen, daß die Seminarzöglinge zur geeigneten
Zeit auf die vorstehenden Bestimmungen hingewiesen werden,
weshalb ich den Provinzial -Schulkollegien anheimgebe, den Kgl.
Seminardirektoren das Erforderliche zu eröffnen ."

Berlin , 29 . Oktober . In einem Artikel der „Köln . Ztg ."

über die Finanzlage in Preußen , der jedenfalls auf zuverlässigen
Unterlagen fußt , wird der Uebecschuß des Etatsjahres 1895/96
rucht wie in den bisherigen Mittheilungen auf 50 Millionen ,
sondern auf 60,1 Millionen angegeben, gegen das im Etat vor¬
gesehene Defizit von 34,3 Millionen , also ein Unterschied von
91/4 Millionen . Die großen Aufgaben auf so manchem Gebiete
staatlicher Fürsorge , deren Erfüllung immer wieder aufgeschoben
wurde mit dem Hinweis auf die Finanzlage , werden nun hoffentlich
in Angriff genommen.

Die Mißerfolge der Kriminalpolizei bei der Verfolgung des
Raubmörders Werner hat die Mehrheit der Stadtverordneten¬
versammlung zur Einbringung eines Antrags veranlaßt , der
oen Magistrat auffordert , nachdrücklichst beim Polizeipräsidium
auf Verbesserung der kriminalpolizeilichen Einrichtungen zu
Zungen, entsprechend dem Sicherheitsbedürfniß der Bürgerschaft
und den außerordentlich hohen Aufwendungen der Gemeinde für
we Polizei und für Polizeizwecke.

, Hamburg , 29 . Okt . Die Bürgerschaft hielt gestern Abend
vielleicht die wichtigste Sitzung der ganzen dieSwinterlichen Session
ab i sie beendete gestern nämlich das seit 4 Jahren begonnene
twd immer wieder herausgezögerte Werk der Reform der Ver¬
waltung und Verfassung . Die aus Senats - und Bürgerschaft
wttgliedern bestehende Kommission hatte dreierlei als Vermitt -

Egsvorschlag beantragt : 1 . eine redaktionelle Aenderung des
Burgern chtsgesetzes , 2 . eine Anhörung des Antragstellers im

/achllnkkonzesstonswesen nach erstmaliger Ablehnung seines Arr-

^ ages, nnd schließlich die Einsetzung einer gemischten Verkehrs -

^ wissign . Unter Annahme dieser Anträge stimmte die Bürger -

wv Astern in verfassungsmäßiger Weise in zweiter Abstimmung
Zweidrittelmajorität der Aenderung der Verfassung zu . Da -

wu war ein Werk beendet, welches 1892 unmittelbar nach der
Mera begonnen war und das als wichtigstes Resultat unbe-
"Sl die unentgeltliche Erwerbung des Bürgerrechts gehabt hat .

. ^ Präsident sprach die Hoffnung aus , daß die nunmehr vol-

Gesetze zum Segen der Vaterstadt werden möchten . —

diesen Beschlüssen vertagte sich das Haus, - aus den vor-

^ Abgangencn Punkten der Tagesordnung sei noch erwähnt , daß
, ^ ^ner würdigen Rede des Herrn Haller einstimmig der An-

.
"^selben Herrn angenommen wurde , den Senat dringend

die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm -Denkmals zu gemahnen¬

de 28 . Oktbr. Bei Beginn der Verhandlung über

m Borgänge in Opalenitza ersuchte der Vorsitzende sämmtliche

m^ ligte, sich möglichster Ruhe und Objectivität zu befleißigen

Sin statische Erörterungen zu unterlassen . Im Interesse der
" geklagten sagte er, daß die Verhandlung mit voller Un¬

parteilichkeit und strengster Leidenschaftslosigkeit geführt werden
würde . Hierauf wurden die Angeklagten vernommen . Sie
bestreiten, den Districtscommissarius geschlagen zu haben . Die
Angeklagten Klaczynski und Urbanski geben an, gesehen zu haben,
wie aus den Commissar geschlagen wurde , wer aber geschlagen
habe, wüßten sie nicht. Auf Antrag der Vertheidiger wurden
noch mehrere Zeugen telegraphisch geladen . Der erste Zeuge,
Bahnhofsvorsteher Müller aus Opalenitza , hat von den Vor¬
fällen selbst nichts gesehen . Nach denselben habe Herr von
Carnap ohne Hut und mit dem Degen in der Hand den Erz¬
bischof sprechen wollen, er habe ihm aber verboten , in diesem
Zustande auf den Perron zu gehen. Der Fabrikleiter Werner
bekundet, Herr von Carnap sei erst schnell, dann aber sehr
langsam gefahren,- als er umwenden wollte, sei der Wagen um¬
ringt worden und viele Leute hätten mit Fackeln auf Herrn
von Carnap eingeschlagen . Der Maschinist Ast hat gesehen ,
daß die Angeklagten Wawer , Smierzchalski und Roj den Com¬
missar gestoßen, und daß der Angeklagte Klaczynski ihn mit
einem Lampion geschlagen habe . Die Sitzung dauerte bis acht
Uhr Abends . Ein wesentlicher Theil der Zeugenvernehmung ist
beendet. Ein Theil der Angeklagten ist stark belastet. Anderer¬
seits wird auch das Benehmen des Herrn von Carnap als
tadelnswerth hingestellt. Der Oberwachtmeister Studer belastet
dm Commissar . Der Bürgermeister habe mit einer polnischen
Ansprache die Menge sofort beruhigt .

München , 29 . Oktbr . In einem sehr kleinen, außer 50

Angeklagten nur wenige Dutzend Zuhörer fastenden Sitzungs¬
saale des Landgerichts München begann heute Morgen der erste
Habererprozeß . Die unter starkem Aufgebot von Gendarmerie

vorgeführten Angeklagten, meistens Leute in mittleren Jahren ,
haben außer der Mundart wenig Gebirglerisches, sie gleichen in

Gesichtsschnitt und Kleidung eher den Städtern niederer Stände .
Fast alle sind vorbestraft , durch die Untersuchungshaft mürbe und

geständig. Die Anklageschrift enthälr Proben unfläthigster Dialekt -

verfe. Vor dem Eintritt in die Verhandlung charakterifirt der

Borfitzende ckras Hadern als ein Herkommen, bas heutigen Tages
große Gefahren bringe und zu äußerster Rohheit ausgeartet sei.
Während 10 bis 11 weitere Untersuchungen anhängig seien, handle
es sich diesmal um das Treiben bei Sauerlach dom 27 . Oktober
1895 . Verschiedene Vertheidiger sind uneinig über die Zu¬
ständigkeit des Gerichts . Einige beantragten Verweisung ver¬
schiedener Angeklagten vor Schwurgericht . Der Gerichtshof
lehnte die Verweisung vor das Schwurgericht ab, weil die

Rädelsführer nicht entdekt seien . Der moralische Anstifter des
in Frage kommenden Treibens war der 42jährige Bürgermeister
des Dorfes Sauerlach - er opferte dafür 50 Mark , weil Bier
und Cigarren die Betheiligung befördern . Die Vernehmung der

Angeklagten läßt ein Bild einer eigentlichen Habererorganisation
nicht erkennen. Für jedes Treiben wurden Vertrauensleute ins
Geheimniß gezogen . Durch einen Schwur , der den Verräthern
den Tod androhte , wurde Geheimniß gelobt. Während der Ver¬

lesung der schamlosen Knittelverse wurde , abgesehen von der

Presse, die Ocffentlichkeit ausgeschlossen . Die Feststellung , ob
die Dichter dieser Schrnutzpoeste die gegen die verschiedensten
Personen gerichtete Beschuldigung sexueller Excefse wirklich ge¬
glaubt haben, stieß auf Schwierigkeiten .

AllSlaNd -
Kopenhagen , 28 . Okt . Der Kassircr des Kopenhagener

Anarchistenklubs, der Vergolder Peter Jensen , wurde am Sonn¬
abend am Oersted -Park in dem Augenblicke verhaftet , als er
von einem Knaben 20 Kronen entgegennahm, welche auf ge¬
fälschte Sparmarken in der Danske Sparemärkebank erhoben
waren . Die Kasse ist in letzter Zeit wiederholt ähnlichen Fäl¬
schungen mit bedeutenden Beträgen zum Opfer gefallen . Der

Verhaftete gestand, Sparmarken im Betrage von 5000 Kronen

gefälscht zuhaben , angeblich um dem Anarchistenklub Agitations -
Mittel zu verschaffen .

Aus drr UWKLKsKd «Kd der Provinz
Oldenburg, 28 . Oktober . Ueber die Hochzeitsgeschenke,

welche Herzogin Elisabeth von Mecklenburg anläßlich ihrer
Vermählung mit dem Erbgroßherzog von Oldenburg erhalten
hat , liegen aus Schwerin noch folgende Mittheilungen vor :

Hoflieferant Kr esst sandte der Herzogin ein überaus kostbares
Schlummerkissen von Seide , rings mit prächtigen Spitzen ge¬
schmückt. Das Kissen zeigt in herrlicher Stickerei das Mono¬

gramm der Herzogin und ihre eigenen Worte , die sie anläßlich
einer Huldigung im Balcon des Marienpalais sprach : „Muß
ich auch scheiden von meinem geliebten Mecklenburg, so bleibt

ihm doch meine Treue !" Hosbildhauer Buchholz überreichte der

hohen Frau das große , in kunstvoller Weise aus Holz gearbeitete
Reliefbildmß ihres verstorbenen Vaters , des Großherzogs Fried¬
rich Franz II ., aus goldenem Grunde . Der Rahmen , der das
Bild umgiebt, trägt das mecklenburgische Wappen . 60 junge
Damen Schwerins überreichten einen Paravent , der aus drei
Feldern besteht und in Malerei und Stickerei ausgeführt ist.
Das Mittelfeld zeigt das Schweriner Schloß in Abcndbeleuchtung
von der Wafferfeite, das linke das Schloß zu Rabensteinfeld ,
das rechte den Ausstchtsthurm des Kaninchenwerders bei
Schwerin . Ein anderes , whr originelles Geschenk ist ein Früh -

tücksjcrvice von sechs Theilm . Ein Plateau mit dem olderr-

burgischen und mecklenburgischen Allianzwappen und reicher
goldener Arabeskenverzierung . Kaffeekanne, Zuckerdose und

Sahnentopf mit demselben Wappen geschmückt, während die

Tassen die Monogramme des Paares E . und F . A . zeigen
Ein anderes Service ist in eigenartiger Weise mit den wohl¬
getroffenen Bildnissen derjenigen Personen geschmückt, die der
Herzogin besonders nahestehen. Die Kanne trägt die Porträts
ihrer Eltern , des verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz II .
und der Großherzogin -Wittwe Marie , die Taffen das ihre und
das des Erbgroßherzogs von Oldenburg , die Milchkanne die
verschlungenen Namenszüge des Neuvermählten Paares .

Avrith , 29 . Okt . Nach den im „Landwirthschaftlichen Ver¬
einsblatt " veröffentlichten Verhandlungen des Ausschusses des
landwirthschaftlichen Hauptvereins hat der Regierungspräsident
die Ursachen erläutert , welche dazu geführt hätten , daß die strenge
Handhabung der gesetzlichen Vorschriften bisher nicht zu be¬
friedigenden Erfolgen in Betreff der Unterdrückung der Maul¬
und Klauenseuche führte . Der erste Seuchenfall sei in Emden

zu spät zur Kenntniß der Behörden gelangt und es deshalb nicht
möglich gewesen , die Seuche auf ihren Herd zu beschränken .
Sodann seien die gesetzlichen Bestimmungen für Viehzuchtgebiete
nicht ausreichend . Die Tödning der verseuchten Bestände auf
Anordnung der Behörden sei nicht statthaft . Endlich finde sich
auch die Wissenschaft bezüglich der Ursachen der Seuche noch im
Dunkeln . Anerkennen wolle er , daß die Maßnahmen der könig¬
lichen Regierung volle Unterstützung bei der ländlichen Bevölke¬
rung gesunden haben . Erst in letzter Zeit seien Anträge , be¬

treffend Aufhebung der Marktsperre , an ihn gelangt und ein¬

gehend mit der Nothlage der betreffenden Wirthe begründet . Die

Regierung habe diese Anträge einer eingehenden und wohl¬
wollenden Prüfung unterzogen , obgleich die Aufhebung einmal
getroffener Bestimmungen nicht leicht sei. Man sei zu dem Er -

gebniß gelangt , daß die Aufhebung der Marktsperre mehr Schaden
als Nutzen bringen werde, ja , die bisherigen Opfer nutzlos
machen würde . Der Minister habe die Errichtung von Quaran¬
täne -Anstalten als mit den gesetzlichen Bestimmungen unverein¬
bar abgelehnt . Wohl aber scheine der Weg gangbar , Beob¬
achtungsställe an den Bahnstationen zu errichten und in diese
alles verdächtige eingeführte Vieh solange unterzubringen , bis
die Ungefährlichkeit des Weitertransports sestgestellt sei. Die
verseuchten Bestände seien auf gemeinsame Kosten zu beseitigen
und zu dem Ende ein Berstcherungsverband für Ostfriesland zu
errichten, da man nicht einzelnen Kreisen ein Opfer zumuthen
könne, von dem das ganze Land Nutzen ziehen würde .

Lehe, 28 . Okt . Ein Unfall mit tödtlichem Ausgange er¬
eignete sich gestern Abend in Folge des unvorsichtigen Gebrauches
von Petroleum beim Feueranzündern Die Frau des Arbeiters
Schröder goß aus einer Kanne Petroleum in das offene Feuer .
Hierbn geriethen ihre Kleider in Brand urd sie erlitt so schwere
Wunden , daß sie noch in der Nacht starb . — Weshalb wird
die Verwendung von Petroleum zum Feueranzünder ! nicht poli¬
zeilich verboten ?

Bremen, 29 . Oktob . Die „Harnburgische Börsenhalle"
schreibt : „Nach einem mit großer Bestimmtheit auftretenden Ge¬

rücht soll eine Konvention der kontinentalen und englischen trans¬
atlantischen Gesellschaften abgeschlossen worden oder im Abschluß
begriffen sein , auf Grund deren eine bedeutende Erhöhung der

Kajütspassage -Raten , wie es heißt uw ca . 100 Mk . bevorstehe,-

nur die französischen Linien sollen nicht in diesem „Pool " ein¬

begriffen sein . Ferner verlautet von der Bestellung weiterer
Frachtendampfer für die Paketfahrt - Gesellschaft . Das laufende
Geschäft der Hamburg -Amerika-Linie ging in diesem ganzen
Jahre nach allgemeiner Annahme ganz besonders gut ."

Vermischtes .
—* Todtgefahren wurde gestern Abends um 11 Uhr der

Klavierspieler Hornig aus der Jnvalidenftraße Nr . 106 . Hornig
gerieth vor dem Hause Chausseestraße Nr . 28 unter einen Om¬
nibus und wurde bewußtlos von einem Schutzmann des 8. Re¬
viers in ein Krankenhaus gebracht. Hier starb er bereits um
12 Uhr . Ein Rad war ihm über den Hals gegangen und

hatte ihm den Kehlkopf und die Luftröhre zerquetscht .
—* Ein dankbarer Wilddieb . Bor einigen Wochen wurde

in der Gegend von Laasphe in Westfalen ein Wilddieb festge¬
nommen und in das Gefängniß von Berleburg überführt . Dort

entfloh er und alles Bemühen , seiner wieder habhaft zu werden
oder seinen Aufenthaltsort auszukundschaften blieb erfolglos .
Da erhielt plötzlich vergangene Woche der Gefängniß aufseher
in Berleburg ein großes Packet, und als er es öffnete, siel ihm
die Strästingskleidung entgegen. Das Packet kam aus Ant¬

werpen, und ein beigefügtes Schreiben ließ erkennen, daß der

entsprungene Wilddieb der Absender sei . In verbindlicher Weise
bedankte sich dieser für die freundliche Behandlung , während der

Gefängißzeit . Als Anerkennung gestatte er sich , einen Hafen
zu übersenden,- den ersten Rehbock aber , den er Gelegenheit
haben würde zu schießen, sollte der Herr Amtsrichter erhalten .

—* Paris , 29 . Okt . Der Schwurgerichtshof fällte heute
über Aubert und die unverehelichte Dubois , welche seinerzeit
Delachaef eine Briefmarkensammlung geraubt , ihn ermordet und
den Leichnam in einen Reisekoffer gepackt , das Urtheil . Elfterer
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus , letztere zu drei Jahren
Gefängniß , außerdem beide zum Ersätze der Sammlung ver-

urtheilt .

Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes , und

Kostüm-Sammete M
Sammethaus IM MM , Hannover , gegr. 1857 . Engrospreise .



PemlWig iier Mmm«- ml kr-MMMmer.
Im Anschlüsse an meine auf die Personenstands -Aufnahme bezügliche

Bekanntmachung vom 14 . d. Mts . veranlasse ich die Gemeindebehörden (Ma¬
gistrate und Gemeindevorsteher), sogleich nach der Aufstellung der Personen¬
verzeichnisse auch die übrigen Vorarbeiten für die Veranlagung 1896/97 nach
Maßgabe der Bestimmungen im Artikel 38 der Ausführungsanweisung vom
5 . August 1891 zum Einkommensteuergesetz vom 24 . Juni 1891 — 2 . Aus¬
gabe — (abgedruckt in der Extrabeilage zum Stück 3 des Regierungsamts¬
blatts von 1895 ) in Angriff zu nehmen und dabei folgendes auf das Ge¬
naueste zu beachten :

die Staatssteuerliste betreffend.
1 . Von der Aufnahme in die Staatssteuerliste bleiben ausgeschlossen

die im Artikel 38 der Anweisung Ziffer 1 a — v bezeichnten Personen .
In Ansehung dieser Personen wird zunächst die Spalte 8 des Personen -

verzeichniffes durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen
Personen ausgefüllt und in der Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit
kurz erläutert .

Hierbei ist jedoch stets zu prüfen , ob hinsichtlich der vorbezeichnetenPersonen
die Voraussetzungen der beschränkten Stenerpflicht (8 2 des Ein¬
kommen- und ß 2 II ) des Ergänzungssteuergesetzes ) zutreffen / ist dies der
Fall , so finden auch auf sie die Bestimmungen nachstehend zu 2 Anwendung .

2 . Nach Ausscheidung der Steuerfreien (Nr . 1 ) werden aus dem Per¬
sonenverzeichnisse alle diejenigen Personen in die Staatssteuerliste übernommen :

u . welche bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als
900 Mk . oder einem steuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Mk.
zur Steuer veranlagt waren ,

d . welchen nach den stattgehabten Ermittelungen und dem pflicht¬
mäßigen Ermessen der Gemeindebehörden ein steuerpflichtiges Ge-
sammteinkommen (Spalte 23 der Staatssteuerliste ) im Jahres¬
betrage von mehr als 900 Mk . oder ein steuerbares Vermögen
(Spalte 22 der Staatssteuerliste ) von mehr als 6000 Mk . bei¬
zumessen ist.

3 . Die Spalten 9 — 12» des Personenverzeichnisses werden nach Maß¬
gabe der Kopfinschriften ausgefüllt .

4 . Im Falle die Voraussetzungen «ater 2 » «ad v zn-
trefierr, darf die Aufnahme i» die TtaatSsteuerllste «icht des¬
halb unterbleiben, weil von dem Einkommen ein Abzug gemäß
8 18 , oder die Freistellung gemäß H IS des Einkommensteuer¬
gesetzes zulässig, oder weil die Freilassung von der GrgöuzuugS -
stener ans Grund des 8 IV Nr . 2 nud S des ErgäuznngSsteuer -
gesetzes begründet ist.

5 . Die einzelnen Steuerpflichtigen werden in die Staatssteuerliste
unter Einhaltung der in dem Personenverzeichniffe beachteten Reihenfolge
übertragen . In Spalte 1 » ist die Nummer des laufenden Steuerjahres
nicht einzutragen , dagegen find die laufenden Nummern des Vorjahres mit
rother Tinte zu bemerken. In Spalte 2» sind die Hausnummern sämmt -
licher den betreffenden Steuerpflichtigen gehörigen Wohnhäuser einzutragen-
die Rümmer des felbstbewohnte« Hauses ist z« unterstreichen .

Die Spalten 3—5 werden in Uebereinstimmung mit den Spalten 4 — 6
des Personenverzeichniffes ausgefüllt . Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
Mitglieder der Voreinschätzungs- oder der Veranlagungs -Kommission sind ,
werden als solche bei ihrem Namen (Sp . 2) bezeichnet .

Der Gebäudesteuernutzungswerth ist in Spalte 8e bezw . 9o für jedes
Wohnhaus besonders einzutragen .

Befinden sich unter den in den Spalten 8 und 9 eingetragenen Län¬
dereien « « kultidirte und ertraglose Fläche » , so ist der Umfang dieser
Fläche in Spalte 41 besonders zu bemerken. Hat ein Steuerpflichtiger in
einer anderen Gemeinde Grundbesitz, so ist in der Staatssteuerliste die Ge¬
meinde anzugeben, in welcher der Grundbesitz liegt .

In Spalte 8 ist unter 6 ersichtlich zu machen , welcher Theil der in der¬
selben Spalte unter s eingetragenen Ländereien selbst bewirthschastet und
welcher Theil verpachtet ist.

6 . Für sämmtliche in die Liste übertragenen Personen ist der Betrag
des ermittelten Jahreseinkommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Ausfüllung
der Spalten 1b, 6 zu », 7, 8, 9, 11, 12, 14, 15 zu », 16, 18, 19 zu 1 ,
20, 21 zu vermerken, auch in die Spalten 27 und 35 zu » der zuletzt ent¬
richtete Einkommen- bezw . Ergänzungssteuersatz einzutragen .

Die Spalten 1 z» v, 6 z» b , Lv, IS , IS zn l», IV, IS z«
2, 22 , 28 zu l», 2V—3S , SS z« l>, SS —SS der GLaatssteaer-
liste werde« durch die Gemeiudevorstände nicht ansgefüllt .

In Spalte 9 unter 6 und in Spalte 11 unter b ist anßer der baaren
Pachtsumme beziehungsweise der baaren Pachteinnahme der Betrag der vom
Pächter vertragsmäßig zu tragende » Communallasten , als Kirchen-,
Schul -, Armen - , Gemeinde - und Kreisbeiträge — nur diese und nicht auch die
Deich - und Siellasten — einzutragcn und zwar in folgender Form :

in Spalte 9 beim Pächter
6 ----- 3400

- s- 413 Communallasten
----- 3813 .

in Spalte 11 beim Verpächter
b ----- 3400

- s- 418 vom Pächter zu tragende Communallasten
---- 3813 .

In Spalte Bemerkungen ist zu erläutern , wie sich der Betrag der
Communallasten zusammensetzt.

Da die Communallasten nach den Bestimmungen des ß 0 des Ein¬
kommensteuergesetzesan sich nicht zu denjenigen Abgaben gehören, die von dem
steuerpflichtigen Einkommen in Abzug gebracht werden dürfen , und da die
Zahlung der von den Grunstücken zu entrichtenden Abgaben von vorne herein
nach allgemeiner Rechtsregel dem Eigentümer derselben, also dem Verpächter
obliegt, so kann es keinem Zweifel unterliegen , daß diese Abgaben, insoweit sie
vertragsmäßig vom Pächter übernommen sind , den Charakter von Neben-
leistungen im Sinne des ß 13 Absatz 2 des Gesetzes tragen und daher bei
der Berechnung des dem Verpächter aus dem Grundstücke zufließenden steuer¬
pflichtigen Einkommen dem Betrage des Pachtgeldes hinzugerechnet werden
müssen . Andererseits ist der Gelüwerth dieser Nebenleistungen bei der Be¬
rechnung des dem Pächter verbleibenden Gewinnes außer dem vertragsmäßigen
Pachtgelds nach 8 13 Abs . 5 und 6 des Gesetzes mit in Abzug zu bringen .

Es ist selbstverständlich, daß die vorbezeichneten, von den Gemeinde¬
vorständen auszufüllenden Spalten auch bezüglich derjenigen Personen , welche
ein Einkommen von mehr als 3000 Mk . haben, vollständig auszusüllen sind .
Diese Ausfüllungen sind , auch wenn hiervon der Inhalt der demnächst ein¬
gehenden Steuererklärungen abweicht, keineswegs nutzlos, sondern dienen als
Material zur Prüfung und Kontrole der Steuererklärungen .

7 . Bei allen Steuerpflichtigen , von deren Einkommen eine Lebens¬
versicherungsprämie in Abzug kommt, ist in Spalte 41 das Datum der Ver¬
sicherungspolice anzugeben.

8 . Die aus sie selbst bezüglichen Eintragungen in die Listen dürfen die
Gemeindevorstände nicht bewirken, vielmehr sind diese Eintragungen durch die
Vorsitzenden der Voreinschätzungskommtssionen und die auf die letzteren be¬
züglichen Eintragungen durch deren Stellvertreter im Vorsitze vorzunehmen .
Zu diesem Zwecke sind die Staatssteuerlisten nebst Unterlagen , nachdem in
den Spalten 2» und 2ll die Namen sämmtlicher Steuerpflichtigen eingetragen ,
spätestens am 8 . k . Mts . den betreffenden Personen auszuhändigen . Diese
haben die Eintragungen nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen sofort
vorzunehmen und die Listen alsdann umgehend, längstens bis zum 10 . k . M .
zurückzuliefexn .

L. Die Staatsfteuerrolle betreffend.

demnächstigen Benutzung für die Gemeinden bestimmten Staatssteuerrollen Rkandloill - (NoikbUkt
durch Ausfüllung der Spalten 1 und 3 vorzubereiten .

6. Sonstige Vorarbeiten .
1 . Wo eine Veranlagung der Personen mit einem Einkommen von

nicht mehr als 900 Mk . zu kommunalen Zwecken (88 74 und 75 des Ein¬
kommensteuergesetzes ) zu erfolgen hat , ist gleichzeitig mit der Staatssteuerliste
eine besondere, übrigens aber genau in derselben Weise aufzustellende Ge¬
meindesteuerliste anzufertigen .

Sind nach den bestehenden Vorschriften gemeindesteuerpflichtigePersonen ,
obwohl ein Staatssteuersatz auf sie nicht zu veranlagen ist, dennoch in der
Staatssteuerliste fortzuführen (88 13 und 19 des Einkommensteuergesetzes),
so wird hierdurch ihre Aufuahme i» die Gemeiudesteuerliste
nicht ausgeschlossen .

2 . Ei » Berzeichuiß derjenige« Steuerpflichtige », von
Welche » nach dem Er .oeffen der Gemeindebehörden zum Zwecke der bevor¬
stehenden Veranlagung eine Steuererklärung zn erfordern ist , ob¬
wohl dieselben bisher mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mark
veranlagt waren , oder eine Fehlanzeige haben die Gemeindebehörden bis
zum 18 . November d. I . pünktlich einzureichen . Nicht aufzunehmen
in dieses Verzeichniß sind diejenigen Steuerpflichtigen , welche bereits im Vor -
ahre ausgenommen waren , bei denen aber trotzdem ein Einkommen von

weniger als 3000 Mk . festgestellt worden ist .
I » dem Verzeichnisse müssen die Gründe für dis Vor¬

schläge angegebeu sein.
Im Uebrigen ist die Anfertigung der Staatssteuerlisten , Staatssteuer¬

rollen und Gemeindesteuerlisten so zu beschleunigen, daß dieselben mit allen
übrigen Unterlagen (Personenverzeichniß , Schuldennachweisung ) dem Vorsitzenden
der Voreinschätzungskommission späteste » - NM 16 . November übersandt
werden können. Der Anzeige, daß die Uebersendung erfolgt ist, sehe ich bis
zum 18 . November pünktlich entgegen

Um den Gemeindcvorftänden die Arbeiten möglichst zu erleichtern , werde
,ch ihnen die vorjährigen Personenverzeichnisse und Staatssteuerlisten für kurze
Zeit zugeben lassen mit der Auflage, daß mir dieselben spätestens inner¬
halb 8 Tage « nach dem Eingänge bestimmt zurückgesandt werden .

Wittmund , den 22 . Oktober 1896 .

Nsr Agrsihmcke cksr GmkommMßemMrMlagMgs-UomMsfioll.
Alsen .

von

^ ll. kukon m Neuvremen ,
Greuzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen, Uhren,
Gold - «. Silbersachen , neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

8

1 « iiiiktk > n

nlelii milk bv ! ksdmeli von stsltlim
riedtslMLäel-öollbvlls
kffglg Mer , KmiiiiM m -

2n llallsa L 30 und 50 ktz . lltzl

Lismaro^str. 15 .

« ssssss

Wilhelmshaven
H» sß <ISL » G « « « Mut

"
« » « ! MLmNI ' L .

Die Eröffnung der warmen Seebäder findet am
Montag , den 2 . November , statt.

Badezeit täglich von Morgens 7 bis Abends
8 Uhr.

Preise der Mim ZeebLder :
1. Klaffe : im Abonnement ( DutzendbiUet) 75 Pfg .

anher Abonnement . . . . . l Mk.
für jedes Bad .

Ä. Klaffe : im Abonnement ( Dutzendbittet) 50 Pfg .
anher Abonnement . . . . . 75 Pfg .

für jedes Bad .
Jede Zelle darf nicht länger als SO Minuten

benutzt werden.
Badekarten find im Strandhallen -Reftanrant und

im Rathhauskeller zn haben.
Zn fieihiger Benutzung ladet ein

vis 8trsnlIks»on-V«tvaItung .

VO ^

KlllkstoT
Glättet mit

xxxxxx XXXXXXSXXXXXXXX ÄXNX

Bier- und Weinstuben 8
sponl

kloonsRi -aWSS ,

dvllv null äuskltz(«Mer
WondiiM
UsinIiiiM
IIllrlMi»>U
bMutirt rtzmtz vorLÜssliektz Vftzintz :

IVlo8kI mit 8am08 i z r»
»otlmsm mit Samos / ö ^

keurigk 8llä«si'kik ä Kls8 20 k^f.
OlSllrrtzll 2Ü MliMttzll IiaätzlMtzisM.
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W
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Auf Grund der Staatssteuerlisten haben die Gemeindebehörden die zur XXXXXXXXXXXXHXXXXXX xxxxxx

Svvlnnvrlvlg «
sind rüllwliollst llcckavnt !

MllW llsn S. llNl! k .
Mt nur 3 gvrrinnvL

100MV M.
ist kürvrsllr mellt selllsollt !

Krv888 keia Lüttlkrik
der ^ .usstsIIiiNA LtuttZart .

8Me - 8kId

I r « « . a « K U .
1 KZstiW 3O . OOO Kl .
1 ksstilili M .OOO M

u 8 V -, 2U8SM . 4340 OsIdZsrv .

237,000 M.
und 500 Esremne Im 6iss»mmt-

vsrtlls

75,000M .
HInttAnrttzr kovsv ü 3 AL .
korto n . lüsts 30 .?t. smpüsllit

u versendet das
LnuÜAvnvvLLr

Lllüvls »Mer L vo ,
Berlin 6 . , Lrsitestiasstz

beim Lxl . Lollloss^ "8^
-

iZisZ

_
6u1 . prllldiLcti . Elegant . Viiiig . ^

(System Berghaus)
. V . Hl . Äk . 3 Modelle .

Wortheile :
Höchste Nrinlichkrit ,' Guter Geschmack ,
Gesundeste« Manche »,

ärztlich bestätigt .
Brillante Atteste.

Goldene Medaille—MI
Münster IMS.

Prospecte gratis u franco .
kW LlMW L kk.

— Adler -Pfeifenfabrik
LLoä.III . Lroä .II . Gummersbach (NHId .)

Zur Nachricht. ^
Wie seit fast 25 Jahren halte

den wegen seiner unübcrtr . segens¬
reich . Eigenschaften rühmlichst be¬
kannten , durch unzählige Aner¬
kenn. ausgezeichn. hochköstlichen
rheinischen

VrMi >eiikrWtIl « M
L Flasche 0,60 , 1 , IV , u . 3 M .
best . empf.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wulikolst
'
cu,

L Centner 90 Pfg .

MM - LMK/sw .

Ausverkauf!
M-rthei, blüheoüe

Älisblume» , MtzsltM
MPolM

in größter Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis .

G . schineiszer ,
Marktstr. 15 (Elsaß) .

ÜlL . Alle Bindereien , künstlich und
frisch , liefert am billigsten D . O .



Ar MgWlrideüdk !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, !

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter

Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenletden , wie :

Wagenkatarrh , Wagenkrampf ,
>Wagenschmerzen , schwere Werdauung oder Verschleimung !

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empsohlen , dessen vor¬

zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielm Jahren erprobt sind . Es ist
! dies das bekannte

Berdauungs - u . Blutreinigungsmittel , der i
-inbe^t UHmek 'soks Itk-Sutsp - Utzin
Niesei Kräaler -Weiir isk aas uorzilglcckm, lieilliriisilg liefanile«eir Kräntera mit

gutem Klein dereiick , uail gärlit airil belebt ilea ganzen AerlkaanngsorgLnismitS ikes !

Menschen, ohne ein Nbfiilirmittet zn sein . KränterMein beseitigt alle Wenngen
in llen Älntgesaßen , reinigt clns Alnt oon allen verclorbenen llriinlunaitienllen I

Ktosfen nnll wirbt förclerncl ans ilie Kenbilllnnz gesnnllen Mutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen - !

übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬

wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln

vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, NnfjtoKen, Kockbrennen ,
Mlinngen , Nebellieit mit Erbrecken, die bet ckroniscken (veralteten ) Kngenleicken
um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie
U .« Kehkeminnng, Kalihsckmerzen, Lerzhkopsen,

! srhlnflostgheit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
(Knmorrhoicknlkicken ) werden durch Kräuter -Wein rasch und grlinck beseitigt .
Kräuter -Wetn behebt jedwede UiuierckaukLkllt , verlecht dem Verdauungssystem !
einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglich
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Blut¬
mangel . Entkräftung
und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher KppMlostpKeli ,
unter nervöser Abspannung und Gemnthsnerstlminnng , sowie häufigen Kopf¬

schmerzen , schlaflosen Nackten , stechen oft solche Kranke langsam dabin .
Kräuter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen

Impuls . Kräuter -Wetn steigert den Appetit , befördert Verdauung
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbiidung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬

weisen dies .
Krauter - M - lir ist zu haben in Flaschen L Mk . 1,35 und 1,75 in !

Wilhelmshav u, Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever ,
Hsoksiel, Holienkirch n, Carolinensiel , Wittmund , Esens ,

! F-riedeburg , Neuenburg i . O ., Tossens , Stollhamm , Secfeld ,
! Atens , Jade , Varel , Rastede , Oldenburg u . s. w . in den

Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Kullert Ullrich, Leipzig, McMrahe 82 "

, A !

und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten

Deutschlands Porto - und kistefrei.

Vor ^ Lvilakmungsn will ! gekannt ! W

Man verlange ausdrücklich
Lasiert Dllrivsi ' svsien

"
MW List n ts r >r « i n ! !

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind :

Ralagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 ,
Ebereschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . §
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel sa 10,0 .

Aulliher «.

MomsIIgsU
OsLUnäkeits .

ntsrklsiöei '

I käirsnstiplom, 6 goläsnv lOsllsillvn ,
Nünokvn , ^übsok Lrsmvn , kerlin , llanrig ,

Ksllön-Laclsn.
rrsräsn nur von äsr Nrwu

6 WdÜASdsus kei. lod. 8odn w Lkvasp
als allsinj^ eonsossioniitsw I 'adriksQtsn LNAstsrtiAt ,

svsnso an^onssiw iw Lowwsr als iw Vintsr tra§6n.
xt 8 « ti « tr .t . IdnppGSzxv « st » G .

Lntsrsobiosik Zsrippt , niwwt ksinsn Lobvsiss aus, üusssis xiuttö
^ekiosit »utßuufsMci , 8vwit siloisit äsr Lörpsr ststs trooksn .
O^srwätzFsg , äausrsiaLssts nnä büli^sts Lntörklsicksr, LIMir vis iwä
Msitzit wollt sin . Lsins IwxräKlliruv ^ äursk llünst -
uoks Uittsl . Msssnsollaktlrods Allllanälun^ übsr Di . Illowalla 's

^ Mga LuollllanilliwASii uvä bvlw VsrlsAsr Lu §o
^tSwit8 , Lkwlill.

^ isäsrlaxs : X . in si^ilkslMsdavsw

_ _
Ha -uskranen . _

Oi^ sdnlc rill' tliimbsillW slisi' « rul N !le
I VW lDiiMior L Xoltolilovvr in 2ur Isusl d . llilillolu

l nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von
> nnll vutsrrovLstoSs, LnvLMn, klaneU«, 8ekl»k- n. ktsräv -

äevLou , Lllnler, Ivpplesiv, 8trtvkxarue st«.
AsSeru« Auster . LilUxe kreise .

kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager bei Frau Kinrichs ,
Ostfriesenstr. 31 , I ., am Park.

Halte mein großes Lager von

Waschlmljen ,
Eimern ,
Badewanne » ,
Waschmaschinen ,
Zengrolien ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister,
Müllerftr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne ULort - Tonne » , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

-1 - ^
in VulvSk '- n . H

Zu haben b . Herrn LudW . Janfseu ,
Schiffsausrüstungsgeschäft, Wilhelms¬
haven .

Empfehle folgende

Bieter
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 ,/
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Fklttr «. Slillerkmeii,
Braunschw . Mumme

und Ms .
)k. 1 . LiMwtzMLM.

kiLILl Sslpvl ,

m SM - Mil Us 'ÄilMK
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angeseriigt von der
Buchdtuckeret des Tageblattes .

M . 8m ,
KronpriNHeustraste 1 »

8f »ek preisgsili
' ijlli. » Seim X. pälelilsnile gezekuw .

Kebl-annisr- Käfftztz

! mit Litzm Mrsn ,
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80 , 83 , 90 , 96 nnä 100 kk. p>sr kkä.-kno ^st .
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^ Xsffss mit llsm 8 Si- sn ! I
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0oIonial5vas .i6NAS8odMsn .
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>^ ÄxXXXXVV ) NU I/l//////// .
HxX ^ uf ^ Ecisk ' ^ stdoisum 3MV6 2U bnsnnsn

empfiehlt sich zur Anfertigung von Luxuswagen von den einfachsten

zu den elegantesten , sowie Omnibussen , Möbelwagen , Last - und

Geschäftswagen jeder Art unter mehrjähriger Garantie .

Zwei- und vierrädrige Handwagen in jeder Größe und Stärke stets

auf Lager .

Reparaturen werden schnell und sauber ausgesnhrt .

MtkiF « 8 « . Lni »l « » L8l »« äi » zxW» x « i » .

Fertige Krttru 14,30 Mk.
Fertigt Zelte« 20,00 M.
Fertige Zette« 23,00 Uk.
Fertige Kette « 33,00 M.
Fertige Kette« 40,00 Uk.

Fertige Kette«
bis «brr 100,00 M.

liefern wir in Gegenwart der
Kundschaft gefüllt mit frischen
staubfreien Bettfedern od . Daunen.

Rnr gegen baar !

Isn 88kn L Lsrk .

ünvrlrsimt bv8is8 u . 8 >obsr8tv8 k' strolsum

Mff
"

EMg

EntstammnvgSpnnkt SO —SS " Abel - - 17S " amerik . Test .

U3WS Lesstrliob sesoblütrrt MM
unter Ar . 16691 , Klaffe 2Vb.

Echt zu beziehen durch:

M . HV « Av » Gr , Bahnbofstraße 2.
^ ^ Vor Mißbrauch des Namens „ Ii » i86r « 1" wird unter Bezug¬

nahme auf ß 14 des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungenvom
12 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend gewarnt.

Amtr

^ 6

. .eD ^ llommsncüi-üessüzeii .rc, 6lllst >

ru ML - kkst<L,S0 stlk.3 - K/IK.3,50.

xsr Nasosis KLuüiosi bsi
fv ^ ^ insnri Oonilv «

ln L»n1, am Uarkt 25 ;
LI1sisIm8si«v«n, Koonstr . 87,

emä

o . Lruolät .

Iu . ssbr . Isva -LaSss L UL . 2 .00, Ila , xsbrü"1av»-LEss L UL. 1 90,
Usiiskglts - „ UL . 1 .80, U îsnsr UisollaiiZ » UL . 1 .70,

psi i/z Mo
in clsn sislissits « Isinsn (susiitLtsn .
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ß. kiiliir nl . str ., UW «k., kHMMmmmj
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Vspwüvclst 1837 .

zweischlästg , extra groß ,
per Stück unr S,8S Mk »,

empfehlen

Isns 8sn L Lsrl8

ist billig zu haben in der

KschdrllLrrei des

t .sbsn8 -Vei'8ivkei'ung8- 8s8öIl8vIisst. «
^ Ossrllnäst 1885 . ^

I Versicherungen auf 1oüs8 - u . Lrlssisn ^lull , Lenl « unä 4iU88t«u«r .
i Mit u . ohne Kewirmantöeil , 50°/„ ZSonificatrou, Invakiditätsverftchg . ^
1 Auch Versicherung für nicht normale Leven (Avgelehnten -Aerftchernng ) , ^

Nach Wahl steigendeod . annähernd gleich - leidende Dividende n. 3 Jahren . ^
Unksll - Vsi ' Rvksi '

ung mit unö okns prSmien - küoligevük «-. ^
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" j8 « vi »vl8 « V « r8lvI »Gr « » x ^ WK ^

anch mit Einschluß des außereuropäische « Landaufenthalts . ^
I Kautionen an Beamte . Kürzeste liberale Aerstchernngsöedingnngen . pH

j — Llllxststssts LrSm1 « n odv6 ^ u « si86sin88 ^ « rsiln «liissiksi1 . — ^

DenstVar größte Sicherheit bei einem Aermögen von 38Willio « e« Wk . ^
! krospsvt « niiä IllsLuvkt xratls be ! «»Mmtllskev Vertretern .

Mebtixe 4xe »ten und Icvgnisltenre ünäen Ivlwsnäe LesebLltixavA. pH
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Die Feier unseres
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in „Burg Hohenzoüern"

abgehalten werden .
HM

HM
« Hstr. -MW

Einführungen sind gestattet. Eintrittskarten zum DlllAU
Mzss

HM

Preise von 1 .50 Mk . zum Ball und 0 .50 Mk . für Zu¬
schauer, sowie Damenkarten sind an den Turnabenden in Gder Turnhalle, sowie bei den Herren Lenzner , Bismarck-

H^M
straße 17, und Wross, Wilhclmstraße 9, und am Fest¬
abend in Burg Hohenzollern zu haben . Vereinsabzeichen
sind anzulegen. Gl
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2 » »» L ^ÜL»L» 8or ,
Sonntag , den 1.' ds . Mts ., Nachmittags 3 Uhr :

«« KM
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.
Gr » V ^ KRLGZ»«

! »Flora " ' Kspperhörn »^
. —, >asssss»» . ^

Heute Sonntag : ^

Mroßer offen« , « z
bei neu besvtrtsm Opedsslkp.

Hierzu ladet freundlichst ein
L SS ?d?^ rErr ;EF ^ .

>ooocxrsooex«ooosooEQKosi
Kötel »Zur Krone" Haut.

Heute Sonntag :vr «88«r KLGMtlivSsGL - s »u
bki gut bssstrtsm Orükektep.

Hierzu ladet ergebenst ein
AGLMÄUZ ' Ä WÄGL .

XW « r« M « rso <s)soW » «)«W <ro « «8SvI»ü1»v»Lot La »r .k
«Heute Sonntag :

Tav
Lnti-ss 30 ?k., wotlll' KktkSnks .

Hierzu ladet ergebenst ein
K "E . L 'GWSZ ; M« M .

Heute SonKtag :
klillill-lMW

Aufaug L Ahr.
ladet freundlichst ein

k. «. ksnirHiiL
ZiZk-küsßMW rr«ü

WMMMSs -kmM
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
Um ? KöchsbliirMS m 8«8 !si '

a . Harz .
MLsÄsr 'vsr -LFML 'MW MMWtt .

- 9L!L^ 8L« I»" rffGUVQÄS-
Heute Sonntag :

Keffcntlicher Kal! ,
wozu freundlichst einladet

T Gl

§rT- öss ^ ss

Bettfedern
und

Dannen
sollten nur von denjenigen Ge¬
schäftshäusern bezogen werden,
welche dafür Garantie bieten,
daß sie nur neue Federn liefern .

Pfd .
Qual . 1 graue Federn 0,40

„ 2 graue Federn 0,75
„ 3 graue Federn 1,00
„ 4 graue Federn 1,25
„ 5 graue Halbdaunen 1,40
„ 6 stlbergr . Rupffedern 1,75
„ 7 halbwß. Rupffedern 2,10
„ 8 weiße Rupffedern 2,75
„ 9 silbergr .Halbdaunen 2,80
„ 10 weiße Halbdaunen 3,00
„ 11 weiße Halbdaunen 3,50
„ 12 weiße Daunen 5,00
„ 13 wße. feinflck. Daunen 6,00

Wir liefern nur tadellose neue
Bettfedern, für die wir jede
Garantie übernehmen .

tmsssn L Karls,
BiSmarckstratz « KÄ.

bewähren sich die Toilette -Präparate
für eine rationelle

Lu »» FuÄodusvu «
Heute Sonntag^anLkrAiiLolivii , »

wozu freundlichst einladet

MLIsQALrtsL HoxxsrLöm.
Vvs . s. Ullltsr.
Heute Sonntag :

Großer offen« . Sall
4 ,HZLW.

^ Hierzu ladet freundlichst ein M

MULs1»»8l»aUG.
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
« ' Auftwg 8 Uhr. "MW

Ks«La» sr Lot .
Heute Sonntag :

Aeffentlicher Aatl ,
Aborrnemeut L« Pf .,

wozu freundlichst einladet
Giuzettanz S Pf .,

„Vikloriahalle" Reuestratze
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

3 . 3 . 3 <nifs««r Ww«.

Lsstkol AM „llsukoksn lis»8k
(Früher „ v » p N « ri »" , Decker ).

Vorzüglich
sich die Toilette -i
ationelle

Ä »-,M,Sw - ii. WW «N
von Keorg Kühne Wachs , in Dresden .
^ Rathgeber für Schönheitspflege " um¬
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wil¬
helmshavenb . Hrn . km« 8eIiiM,Roonstr .

U msm lmtheii GMäsMellllk
möchten wir das höfliche Ersuchen richten , die nns
zugedachten Anzeigen dis spätestens

Wags
bei nns abgeden zu wollen . Größere Anzeigen , wie
solche mit schwierigem Satz , werden einen Tag vor
Ans gabed es Blattes , in dem sie erscheinen sollen,erdeten .

Hochachtungsvoll

Lrveü. äes,Mdelw8k . 7386dl."
GothOLR ^ ebsNsveesiMeruNgsbAUE .

Versicherungsbestand am i . Juni 1896 : 700 Millionen Mark .Dividende im Jahre 1896 : 29i/z bis 114 «/g der Jahresnormalprämie —
je nach Art und Alter der Versicherung.

Vertreter in Wilhelmshaven : -̂ ltzNsrri » Uvclr «» , Roonstraße Nr . 89?
Redaktton , Druck üw

Tapeten.
Ntttursll -TapeteK von io Pf . an
Goid Topeteu „ 20 „ „
in den schönster ? und Neueste «
Mustern .

Musterkarten überallhin franko .
tzSsstrKÄs : , ' LUs ^ wi »,

in Lüneburg .

ll- M

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Hsff
bei gut bk86trtkm Oevkektsl.

ladet freundlichst ein ^
N « WAAl4 » rKWM , A

E
' » ol

Heute Svm«t«gr

Gr. Fatnilienkränz^ en
Es ladet ergebenst ein

AKLo»KM«
Ss -norvsiU .

v

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

^orctaa,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Heute Sonntag :

!- MÜ
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L UDgK . ^

erlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.)

M «ße TllNjmusill
8 Lvlree 30 kl., vslm SstrMe.

M. Hierzu ladet freundlichst ejn

s « WS -Z
— » — I — » — s -



Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Ar. 1.Redaktion u. Expedition:

Amtliches Orza« fiir sämtl. Kaiser!., Kämgl. i>. sM. Kchärden , smie für die Gemeinden Kant n.
_

Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags I Uhr eutgegeugenomme « ; größere werden vorher erbeten.

W 258.

Nknsiadtzädens .

Sonntag, den 1. November 1896. 22. Jahrgang.

Drilles Blatt .
^ Ein Taugenichts.

Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .
Nachdruck Verbote».

„Jedcnfalls hat sie das Herz auf dem richtigen Fleck , und

nicht das Ohr an der Thür , wie Du !" schalt der General die

junge Braut .
Diese schien sich aber in ihrer Ausnahmestellung , als Er¬

wählte des reichen Norden , zu sicher zu fühlen , um sich viel aus
dem väterlichen Tadel zu machen. Von jeher verwöhnt , ver¬

suchte sie ohne Weiteres das altbewährte Mittel , den Vater durch
eine zärtliche Umarmung zu bestechen . Aber heute verfing das

nicht . Aergerlich schob sie der General mit den Worten von

sich : „Du bist und bleibst ein Kind , und doch wäre es endlich
an der Zeit , daß Du mehr den Ernst des Lebens ins Auge
süßtest . Ich müßte mich sehr täuschen, wenn Norden an Deinen

Küssen und Kindereien auf die Dauer allein Geschmack finden
sollte. Man tanzt in keiner Ehe durchs Leben, sondern muß
in ernster Pflichterfüllung sein Glück erringen . "

Ohne das sichtbare Schmollen seines Lieblings eines Blickes

zu würdigen , griff der General zu der daliegenden Morgen¬
zeitung und begann zu lesen . Aber er schien nicht recht bei der

Sache . Von Zeit zu Zeit legte er das Blatt vor sich auf die

Knie und blickte zu seiner am Fenster sitzenden Frau hinüber .

Auch sie schien von einem Gegenstände ganz erfüllt . Obschon
dies Kronach nicht entging, und wenngleich er nicht zweifelte,
daß sie Beide dem gleichen Gedanken nachhingen, sprach er doch
keim Silbe . Plötzlich sprang er auf und sagte gelaffen :

„Ich werde mich fertig machen, um vor meinen Meldungen
nach Elimar zu sehen . Vielleicht ist es doch nöthig , daß man
noch einen anderen Arzt zu Rathe zieht, oder ihn in ein Kranken¬
haus schafft .

"

Ma u von Kronach erhob sich stumm von ihrem Platz und

schritt auf den Gatten zu. Selbst den Ihren gestattete sie nur
in seltenen Fällen Einblick in ihr Inneres . Jetzt umschlang sie
dm Mann mit einem „Habe Dank " und küßte ihn auf Mund
und Wange .

Diese Familienscene wurde durch das schrille Tönen der

Flurglocke unterbrochen . Im nächsten Augenblick meldete der

Diener : „Herr Professor Elm bittet , dem Herrn General Per¬
sönlich Nachricht über das Befinden des Herrn Lieutenant ab¬

statten zu dürfen ."

„Elm ? Es wird doch nicht schlimmer gehen ! Kann ich ihn
hier Hereinbitten ?" fragte der General mit einem Blick auf die

Morgenkleider feiner Damen .
„Warum nicht — als Arzt ."

„Sagen Sie , ich ließe bitten ."

Gleich darauf trat der Professor, seinen goldenen Kneifer
in der Linken , lebendiger, als dies sonst seine Gewohnheit war ,
ein , und sagte nach Begrüßung der Anwesenden :

„Ich komme soeben von dem Bette Ihres Herrn Sohnes ,
wohin mich Fräulein Helene mitgenommen hatte . Sie können

durchaus beruhigt sein . Es gelang mir , durch einen operativen
Eingriff einen größeren Knochensplitter der verletzten Rippe , so¬
wie ein Bleistückchen zu entfernen , und hege ich keinen Zweifel ,
daß unser Patient bei der sorgsamen Pflege, die Herr Lieute¬

nant von Norden organisirt hat, in einiger Zeit ganz wohlauf
sein wird .

"

„Höre ich recht, Herr Professor , Sie sprechen von meinem

zukünftigen Schwiegersohn ?" fragte der General verwundert ,
während Frau v . Kronach vor Erstaunen ihre jüngste Tochter

unwillkürlich näher zog .
„Ihr Herr Schwiegersohn ! Nachdem ich ihn heute gesehen ,

muß ich Ihnen allseitig zu dieser Verbindung noch einmal Glück

Wünschen. Als ich mit Fräulein Helene an Ort und Stelle

eintras, fand ich ihn bereits zugegen. Er hatte einen bewährten
Heilgehülfen mitgebracht, so daß Doktor Feuerbach und meine

Wenigkeit sofort zu der nothwendigen kleinen Operation schreiten
konnten . Jetzt sitzt er mit Ihrem Fräulein Tochter am Bett
ocs Kranken und giebt demselben durch herzlichen Zuspruch die

wnere Ruhe , welche für den Patienten vorläufig die beste
Arzenei ist."

„Wie hat aber Max in aller Welt so schnell von dem

Ausgang des Duells erfahren ?" fuhr Ursula , fast betreten ,
heraus.

„Wie ein wahrer Freund , hatte er in der Wohnung Ihres
Herrn Bruders stundenlang gewartet . Uebrigens werden Herr

^ Norden und Fräulein Helene sehr bald hier sein , damit der

Kranke nachher völlige Ruhe hat ."

„Ich war soeben im Begriff , meinen Sohn aufzusuchen,
Herr Professor / thue ich etwa doch besser, damit noch etwas zu
warten?"

„Vielleicht lassen Sie erst einige Stunden verfließen, damit
wir möglichst jede leicht zum Fieber führende Erregung ver¬

weisen ."
. „Natürlich füge ich mich durchaus Ihren Anordnungen ,
Herr Professor . Sind wir Ihnen doch aufs Höchste verbunden,
oaß Sie Ihre alte Freundschaft wieder einmal so glänzend be-

Mkigt haben . Aber noch eine Frage möchte ich mir gestatten .

Mauken Sie , daß mein Sohn ohne Bedenken in seiner Wohnung
Walter behandelt werden kann ?"

„Gewiß , wir haben ihm einen festen Verband angelegt, und
wan könnte bis zur Abnahme desselben auch im besten Kranken¬

hause nur beobachten, und für Schlaf und Ruhe sorgen. —

Und damit habe ich mich meiner Pflicht entledigt, die Herrschaften
von jeder Unruhe zu befreien. Ich habe die Ehre mich zu
empfehlen."

Professor Elm war im Kronachschen Hause förmlich ge¬
worden . Er verstand das Benehmen seiner Jugendfreundin gegen
ihn längst nicht mehr, nachdem sie ihm beim ersten Wiederbe¬

gegnen so liebenswürdig entgegengerreten war . Ihm war es

geradezu ein Räthsel , daß während seiner Mittheilungen kein

Wort der mütterlichen Sorge auf ihre Lippen getreten war .
Dem General maß er die Schuld für diese befremdende Kälte

nicht zu / dafür drückte ihm dieser in viel zu natürlicher Wärme

die Hand . Elm hatte sich übrigens bei seiner unabhängigen Lage
daran gewöhnt, Rücksichtslosigkeitengewöhnlich nicht aus sich zu

beziehen , sondern mit irgend welchen Stimmungen und Verhält¬

nissen zu entschuldigen . Er gab deshalb der Hausfrau gegen¬
über seinen Abschiedsworten eine humoristische Spitze , indem er

sie im Tone seiner beliebten Offenheit fragte :

„Nicht wahr , liebe Freundin , Sie , die keine Nerven kannten,
müssen der Natur doch auch Ihren Tribut zollen ? Das kann

Ihnen auch Niemand verdenken. Ging die Kugel nur wenige

Zentimeter links, so war es um das Leben Ihres hoffnungsvollen
Sohnes geschehen ."

Hätte die Generalin nicht vor den letzten Worten seine

Rechte gedrückt gehabt, sie würde es vielleicht vor Empörung

nicht gethan haben . Dieser Mensch war einfach unausstehlich .

Er wäre im Stande gewesen , ihr vor einer großen Gesellschaft

zu sagen, daß sie nervös und abgespannt aussähe . Blitzschnell

wuchs sie wieder ein gutes Stück und bereitete sich kampfbereit
auf eine Erwiderung vor, aber der Professor drückte jetzt bereits

Ursula die Hand , indem er sie nochmals zu ihrer Wahl beglück¬

wünschte . Mit einem eigenen Lächeln um die Lippen schied der

kleine Herr aus dem Kronachschen Hause . Seine scharf wieder¬

spiegelnden Augengläser hatten ihm gezeigt, daß ihn die ehe¬

malige Freundin — so oder so — nicht mehr verstand oder ver¬

stehen wollte . Er ging mit dem Vorsatze, ungebeten nicht wieder¬

zukommen, aber seine ganze Froundschast auf die beiden Ältesten
Kinder dieser Frau Zu übertragen , die er allein in seinem Leben

geliebt hatte .
Als sich die Thür hinter ihm geschlossen hatte , wollte die

Generalin eben ihrem Herzen Luft machen, als sie sich in uner¬

warteter Weise von ihrem Manne gewissermaßen zur Rechen¬

schaft gezogen sah . Er hielt ihr vor , wie sie es gewesen sei, die

Elm dringend zu einem Besuch veranlaßt habe, und welche jetzt

plötzlich vergessen wolle, daß sie als Kind hundertmal mit jenem

auf Kirschbäumen gesessen habe. Man könne doch keinen Jugend¬

freund verleugnen , der sich bei jeder Gelegenheit liebenswürdig
und gefällig erweise.

Frau von Kronach wollte Einwendungen erheben, aber ihr

Mann ließ dieselben nicht gelten . Er bat sie kurz und bündig ,

ihre so schnell entstandene Antipathie künftig zu beherrschen, und

kam dann , abbrechend, auf das anerkennenswerthe Verhalten zu

sprechen , welches Norden nach Elms Mittheilung Elimar gegen¬
über bewiesen hatte .

Bevor man diesen Gegenstand indessen noch weiter erörtern

konnte, erschien der, von welchem eben die Rede war , mit

Helene.
Kronach, der sich wunderte , seinen Schwiegersohn während

der Dienststunden erscheinen zu sehen , drückte ihm zwar warm

die Hand , allein , er war zu sehr Soldat , um nicht durch ein

„Nicht im Dienst ?" seiner Verwunderung Ausdruck zu geben.

„Ich habe mir von meinem Kompaniechef für heute Urlaub

erbeten ." Im Begriff , seiner Schwiegermutter die Hand zu

küssen, vernahm Norden , wie diese Helene Vorwürfe darüber

machte, daß sie, ohne etwas zu sagen, davongcgangen sei und

ohne zwingenden Grund Herrn Professor Elm am Frühmorgen

belästigt habe.
Helene erwiderte kein Wort , aber Norden sagte, nachdem

er bei der Mutter zur Begrüßung zugelassen war und nachdem

er Ursula mit einem herzlichen Kuß umarmt hatte :

„Liebe Mama , in diesem Fall war es ein Glück, daß Pro¬

fessor Elm kam. Doktor Feuerbach hatte weder den Knochen¬

splitter , noch das Bleistuck gefunden. Die Wunde würde niemals

geheilt sein ."

Helene dankte dem für sie eintretenden Schwager nur durch

einen schnellen Blick / dann eilte sie in ihr Zimmer .

Während Frau von Kronach die Worte ihres Schwieger¬

sohnes gelten ließ — obschon ihr die Sache wenig Paßte, schien

Ursula nicht recht befriedigt . Sich an den Arm ihres Bräu¬

tigams hängend, sagte sie mit einem Anflug von Mißtrauen :

„Ich habe gar nicht gewußt, daß Du mit Elimar so eng be¬

freundet seiest."

„Das war ich auch nicht, meine kleine Maus , aber er ist

Dein Bruder / für mich ist das genug."

General von Kronach, der diese Unterredung gehört hatte ,
trat schnell hinzu und schüttelte Norden noch einmal die Hand .
— Elm hatte recht, das war ein ganzer Mann , und nicht nur

Ursula , sondern seine gesammte Familie mußte in Norden bei

dieser Denkungsart eine starke Stütze finden.
Aber Ursula schien von dieser unumwundenen Anerkennung

ihres Bräutigams eher verletzt. Sie hatte den dankenden Blick

ihrer Schwester gesehen, und ein Gefühl , halb Neid, halb Eifer¬

sucht, regte sich in ihr . Helene in ihrer unausstehlichen Vernunft

hatte instinktiv das Rechte getroffen, um sich Nordens Aner¬

kennung zu sichern . Für sie hatte er nichts, als einen Kuß und
— „meine kleine Maus " . Trotz ihrer Oberflächlichkeit behagte

ihr das nicht. Schmollend verzogen sich ihre frischen Lippen,

und tief in seine ernsten Augen blickend, flüsterte sie ihm zu :

„Ich glaube, Helene ist Dir sympathischer, als ich ."

Wäre sie Menschenkennerin gewesen , — hätte er keine so

schnelle Bewegung gemacht, um ihr den Mund mit einem Kuß

zu verschließen, — sie würde eine sekundenlange Bestürzung in

seinen Blicken gelesen haben . Ursula war aber ein in ihrem

jungen Herzensglück verwöhntes Mädchen, sie hatte an ihre

körperlichen Vorzüge glauben gelernt . Worte und Blicke der

Eltern und Leute hatten ihr , sobald es zu Bällen und Ver¬

gnügungen ging, regelmäßig den Preis der Schönheit zuerkannt /
es wurde ihr nicht schwer , seinen wiederholten Küssen zu glauben .

Bald saßen sie, Hand in Hand , neben einander , und Norden er¬

zählte ihr , daß er bereits Auftrag gegeben habe, einige Wohn¬

zimmer seines Gutshauses neu zu tapezieren und mehr Sorg¬

falt als in letzter Zeit auf den Garten zu verwenden.

Ursula vergaß den leichten Schatten , der eben ihr Glück zu

verdüstern drohte . Während die Eltern sich flüsternd über an¬

scheinend wi htige Dinge beriechen, ließ sie sich erzählen, wie die

vom Pächter nicht bewohnten Zimmer von Haus Romansdors

lagen . Sie jubelte, als sie vernahm , daß auch Norden gleich

ihr ein Blumenfreund sei, der einem vorhandenen Treibhaus

seinen besonderen Schutz angedeihen lasse, und sie gestand ihm,

daß der Duft von Orangenblüthen das höchste Entzücken für

sie bilde . Unter solchem Kosen verstrich die Zeit , bis Norden

plötzlich die Uhr hervorzog und sich mit den Worten erheben
wollte : „So schwer es mir wird , aber ich muß nach der Stadt ,
um Deinem Bruder ein Versprechen zu erfüllen" .

„Max , er hat Dich doch nicht um Geld zur Bezahlung

seiner Schulden angesprochen? "
. — Es lag eine so ausge¬

sprochene Angst in ihren Worten , daß Norden noch nicht wußte ,
wie er sich ihrer Frage gegenüber verhalten sollte. Um Zeit zu

gewinnen, sagte er lächelnd : „Wie kommst Du darauf ?"

Aber Ursulas Augen hatten ihn jetzt beobachtet. Eine ge¬

wisse Befangenheit , seine ausweichende Frage waren ihr nur

Beweise für ihre Annahme , und über ihre Lippen sprudelte es

nur so :
„Ich sehe jetzt vollkommen klar . Aber ich warne Dich,

Max . Das bin ich Dir schuldig . Schulden wegen mußte Eli¬

mar lor allem seinen Abschied einreichen, und sobald er herge¬

stellt ist, geht er nach Amerika" .
Em kurzes „oh ", welches ihrem Bräutigam entfloh, ließ sie

schnell hinzusetzen : „Was Du ihm giebst, ist verloren / Papa hat

sein Wort gegeben , nichts wieder für ihn zu thun , nachdem er

zweimal Elimars Verpflichtungen beglichen hat ."

Norden war die Wendung des Gesprächs höchst angenehm.

Treu seiner mit Helene getroffenen Abrede, sagte er mit über¬

legenem Ton : „Mein süßer Sprudelkopf hat sein Pulver umsonst

verschossen . Dein Bruder hat weder von mir Geld verlangt ,

noch denke ich , ihm solches aufzudrängen . Sehr bestürzt bin ich
aber durch die Nachricht, daß man ernstlich daran denkt, den

Aermsten nach Amerika zu schicken ."

„Um Gottes willen, Du darfst nicht davon sprechen , Max .

Niemand darf davon wissen / Papa würde mir einen Heidentanz
machen !" flüsterte ihm die holde Schwätzerin mit einem scheuen
Blick auf die Eltern zu.

„Sei außer Sorge , aber ich würde die Ausführung dieses

Beschlusses für ein Unglück halten . Soll Dein Bruder in

Amerika verkommen?"

„Soll er hier mit seinem Namen als Habenichts herum¬

laufen ?" warf Ursula in der Denkweise ihrer Mutter ein.

„So viel ich weiß, hat Dein Bruder ein ausgesprochenes
Talent für die Kunst ."

„Max , Du hast mit Professor Elm gesprochen / sein Einfluß
redet aus Dir . Aber bedenke, was geschehen sollte, wenn diese

vage Hoffnung sehlschlüge . Söller hier in Berlin schließlich als

Taugenichts umherlaufen und Papas gesellschaftliche Stellung in

Frage bringen ? — Was würde auch Deine Familie dazu

sagen ?"

„Nun , angenehm wäre es ja nicht, aber ich hege doch un¬

gleich mehr Vertrauen zu Deinem Bruder und befinde mich nach

dieser Richtung völlig im Einklang mit Professor Elm, den ich,

nach allem, was ich von ihm gesehen und gehört, hochzustellen
alle Ursache habe."

„Er hat es also wirklich verstanden, Dich ganz für sich ein¬

zunehmen?"

„So sehr, mein Liebling, daß ich ihn in nächster Zeit mit

meinem Onkel bekannt machen werde, und daß ich Dir nur

empfehlen kann, ein wenig von seinen Weltanschauungen zu
lernen . "

„Doch nicht seine klassische Grobheit ?" lachte sie so laut

aus, daß der General neugierig hinüber fragte : „Was hat er

Dir so Scherzhaftes erzählt ?"

Einen Augenblick zauderte sie / dann sagte sie immer noch

lachend : „Max ist so entzückt von Professor Elm , daß er ihn

nächstens bei seinem Onkel einführen will ."

_ (Fortsetzung folgt .)_
Vermischtes .

Siinla , 29 . Oktober . Die Gefahr der Hungersnoth
nimmt einen bedrohlicheren Charaker an . Es ist unwahrscheinlich,

daß jetzt Regenfall eintreten kann . Die Aussichten in den nord¬

westlichen , den mittleren Provinzen und in Pendfchab sind sehr

ernst. Der Kornmangel ist bis Vehar und Bombay fühlbar ,
die Preise sind bedeutend gestiegen , eine starke Getreideeinfuhr
wird erwartet . Die Arbeiten zur Linderung der Noth haben

begonnen.



Bekanntmachung
Nach H 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
in Abzug zu bringen :

Die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und Renten ,

die auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten,

die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken -, Unfall -, Alters - und Jn -
validenversicherungs- , Wittwen - ,
Waisen- und Pensionskassen,

Prämien für Versicherung des
Steuerpflichtigen auf den Todes¬
oder Lebensfall , soweit die Prämien
den Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen.
Die Steuerpflichtigen , die zu einer

Steuererklärung gesetzlich nicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir , um die
Unterlage für die demnächst beginnende
Voreinschätzung zu gewinnen, hierdurch
auf, bis zum 8 . November d . Js . die
erwähnten Beträge , deren Abzug vom
steuerpflichtigen Einkommen beansprucht
wird , anzumelden, und über die Ver¬
pflichtung zu diesen Beträgen Beläge
(Zins -, Beitrags -, Prämienquittungen
usw.) beizubringen .

Die in früheren Jahren bereits an¬
gemeldeten und noch bestehenden Schul¬
den sind wiederholt anzumelden . Die
Anmeldungen werden auch bei der Ver¬
anlagung zur Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt .

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1896 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Kahrplan
des

NampselB „Glkvmckm"
zwischen

Wilhelmshaven n. KLwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt . 1896

bis 14 . März 1897 .

Zu vermiethen
eine möllirte Stube .

Marktstraße 41 .

9 .20 Vorm .,

9 .55 Vorm .,

Von Wilhelmshaven
3 .35 Nachm.

Von Eckwarderhörne
4 .10 Nachm.
Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1896 .

Der Magistrat .
Im Aufträge des Herrn H . Zer fuß

verkaufe ich wegen Geschäftsaufgabe
am
Dienstag , de« 3 Rovbr. 188 «,

Nachmittags 2l/z Uhr ,
Neuestraße 2 :

S große Spiegel in »mßb.
Rahme« mit echtem bel¬
gischen Glas rmd Confolen
mit Marmorplatten, 4 kl
Spiegel , 1 Schrcibpult mit drehb.
Bock, 2 gr . Glasschränke, 2
Rasierstühle , 2 Lehnsessel ,
Dtz . Geschäftsstühle, 3 Garderobe¬
ständer , 3 Waschtische mit Mar¬
morplatte , 1 Nachttisch, 1 neusilb.
Rasierbecken (Aushängeschild), 2
eiserne und 2 hölz, Bettstellen ,
1 Spiegelschrank, 1 Veitikow ,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1
Koffer, 1 Svpha , 2 Sophatische,
3 ŝ Tische , 1 Spiegeltisch, 1
Regal , 4 Fußbänke , 1 Schirm¬
ständer , 2 Hänge - und 2 Steh¬
lampen , 2 Teppiche, 2 Kleider
regale , 2 stumme Diener ,mehrere Bette«, i Bett¬

schirm , Gartengeräth ,
fümerien und was sich
noch vorstndet ^

Par -

und 1 Mille Cigarren
öffentlich meistb. gegen Baarzahlung ,
Verkauf findet bestimmt statt .

Reverey, Gerichtsvollzieher.

Am
Montag, de« 2 - Rov. 188 «,

Nachmittag um 3 Uhr ,
sollen im Auktionslokale Neuestr . :
gegen Baarzahlung versteigert werden

2 Sophas , 2 Sophatische, 1 gr .
Glasschrank , 1 Kleiderschrank, 1
Kommode, Rohrstühle , 1 Küchen -
schrank , 3 Bettstellen mit Sprung -
sederrahmen u . Marratzen u . a . m.

Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1896 .
Hnhnke . Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
««möbl. Zimmer zum i oder
später .

Kielerstraße 63, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf gleich eine gute trockene 5räumige
Etageuwohormg mit allen Be¬
quemlichkeitenBanterstr . 10 . Näheres

Banterstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine freundliche
Obertvohrnmg.

Lückener, Bant.

Zu veMiethen
eine frdl möbl . Pa »t . -Woh « u « g
mit Burschengelaß . Zu erfragen

Wilhelmstr . 9, u . l .

Zu vermiethen
auf sof . ein frdl . möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstraße 4, u . r .

Zu veMiethen
auf sofort eine große Etageu -
Wohrmng, bestehend aus sechs
Zimmern pp.

pspei ».

Zu vermiethen
umständehalber eine 4r > Hochpnrt .-
Woh«N«g zum 1 . Nov . Näh . bei

Hehler, Tonndeich 46 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Grenzstr . 51 .

Zu vmniethen
ein sein möbl . Zimmer , Näh « der
Bahn , Post und Werft .

Bahnhsfstr . 8, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine 4räum -,U« termohn « ug mit Zuhehör.
Mietpreis 270 Mark .

Fr. Redien, Schulstr. ss.

Zu vermiethen
ein « »öblirteS Zimmer .

Schmidtftr . 11 , ob . l .

Zu vermiethen
eine gut möbl. St « be mit Schlaf¬
zimmer.

Kaiserstr . 68, Part .

W Wt «W. ZiUUtk
auf sofort oder später zu ver¬
mieten .

Friederikenstr . 5, I ., r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
gemach, eventl. auch BurschLntzelaß,

A . Zimmrrma « « Wwe .,
Gökerstraße 9.

Sofort rniethfrei
möblirte Woh « - und Tchlafstnbe
nebst Burschengelaß .

KronprsWnstraße 10b .

für zwei junge ordentliche Leute.
Bantermarktplatz , Hafenstr . 1 .

unten rechts.

Zu veMiethen
umständehalber zum 1 . Dez . eine 3r .
Uuterwohuung m . Wasser u . Stall .Cornelius, Altheppens,

Altemarktstr . 63.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Ulmenstraße 29, 1 Tr . r .

Zu Vermietyen
auf gleich ein gut möbl . Zimme :

Liepell , Roonstr . 75, I .

vsroiLsILsrl
eme Wtzblirte Stube .

Bahnhofstraße 3.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Friederikenstr . 3 , I . , r .

lhlvKl«
für einen jungen Mann .

Börsenstraße 32a .

Zu verkaufen
ein gutes bald kalbendes Brest .

H . ^ bäerruu -nn ,
Kniphausen .

Vsuiete
„

lleustelie flotte
"

Roonstraste 6 .

Täglich :
Gr. Spezialitätenvorstellung .

Reue Mostler . — Neues Programm .
Anfang Sonntags V Uhr. "MW Wochentags 8 Uhr.

Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

HSLsrslvörtrstair Laimovsr

verkauft.

Gummischuhe
k Kaiserstr. 16

Vorjährige Filzschuhe wuden zu jedem annehmbaren Preise
v . 0 .

auf sof . 1 Stnndenmädche « für dm
Vormittag . Gökerstraße 5 , H .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Scmmel -
austragen .
Harms , Bäckermstr ., Marktstr. 16.

Zu miethen gesucht
eine WohNVNg mit geräumiger
Werkstatt im Stadttheile Wilhelms¬
haven oder Heppens . Offerten unter
„Werkstatt " an die Exped. d . Bl .

Gesucht
wird eine perfekte Köchin und ein
Hausmädchen für eine hochherrsch.
Stelle zum 1 . Dezember, sowie auf
sofort eine Köchin , welche Haus¬
arbeit übernimmt , für zwei Leute.
Frau Maßmarr « , Kasernmstraße 1,

im Hinterhaus .

PMmitliilB-MtiMl
für die Maschinisten - Appkikanleit -
und Wasch . -Maaten -Mrüfnng , so¬
wie Aach Hilfe - Unterricht erihcilt

HVsssel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

^ aiserstraße 63 .

HiWDMSO
NZMSS-K

gvM AsÜL2?.L.AÄ. vrkoLtsLSQSÄcLrLKZ
zZs, vik. ÄWsr Ldsk

KM? Nsisllriiüx süixkrrdlsü.
1 VksiS ZusSQäuux rrriidr OvLVsri:s
I M 1 MrL .üi .WMsrLsk ». L

iMuurä ÜSliät , Krglin-cliMtz, »

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
tüchtiges Mädchen .

C Peters , Ältestr. 24 .

Gesucht
ein Soh « rechtlicher Eltern als
Lehrling .

I . D . W . GilerS .
Schornsteinfegermeister des III . Kehr¬

bezirks, Neuestraße 16 .

Suche
umständehalber für eine perfekte
Köchin mit prima Zeugnissen auf
sofort Stellung im Herrschaft . Hause.

'

Frau Kruse , Oldenburg, ,
Rosenstraße 16 .

Suche
für ein gewandtes Mädchen
Stellung im feinem Hause . Gute
Zeugnisse sind vorhanden .

Frau Kruse , Oldenburg ,
Rosenstraße 16 .

ein Knecht , dev
L.

Wt melken kann .
Äst , Heppens .

Guten bürgerlichen - '

Mittagstifch ,
Preis 75 und 60 Pfg .
Königstr . 44, p . l ., Eing . Friedlichste .

Gesucht
für Dezember ein kleiner Lade « oder
Zimmer in der Roonstraße. Off .
u . L . 2 . 1870 an die Exped . d . Bl .

; für Latein und Griechisch gesucht
i Off . unter X. 10 an die Exp . d . Bl

Fertige ßaMKtollette

Kettdestze
(Sschlöfig ) .

Prima Waare von 2,50 Mk . an .

l> I . k«sn fiseklig
(Kermalm ZoliMnsm.)

Sicher

vernichtet Ratten und Mäuse

VxvrlLnüvi ' käst » .
(Hausthieren unschädlich ) .

Dosen ä 25 und 50 Pfg . bei
Wich . Lehmann , Btsmarckftr . 15 .

Man verlange ausdrücklich
Egerländer Pasta.

Kauskteiderstoffe
von 0,25 ,

Schürzenzeuge
von 0,40 ,

Kemdenluche
von 0,20 ,

Wöeröeütücher
Von 0,40 ,

woll. Schlafdecken
in allen Preislagen ,

krimpfr. Flauellt,
MW - » I» » « -M ,

Alanell-Kemden
ä 4,00 ,

, empfiehlt

MkMff'MM
( jj. k. visiiMi : slsektz

por IsImbEso HLoUabmunAsn vrirä ZsvM'
WM "

ist siur-iAS ,ss »s . reit Iskrei
«Lkrts imä In ^
0/ !i-kung unübe,Ä
Mittel r . kSsM».
eöräsriwA eines valu. stLrltsir
ösrtwuoliss ! .

krkolg g»rrmi!»i
. klledss I u. 2 U?

Koriin 8 -, vrosckonerZtr . 109 , ?urliim .-tdH
2u babsn in ^VilkölinZllaveri
L1«tl . LeLmupn, DroK6nllsilä 1uvx4
öigmarokstr . 15 u . IV . sVrt«ii8MU1b >f
XiiZusta -IlivZsiitz , Nurirtst.russs 21 k

Unterjküge ,
Dameu - und Kuder- k

Strümpfe ,
Strirkwotte .

Nur bewährt gute Qualitäten .

lUsimek KsMch
Roonstraße V4.

t
ä 3,50 Mk . Ziehung 7 .—12 . Dezbr.,
empfiehlt

VM . Kr !ew . Eigaru > mlli ;

stolr- u . ÜIivlsII-83'
sow . LeichenÄ ^ leid, -Gsgxnstü «ö«
empfiehlt bei Bedarf

Cbr. Weh« Wm

KHlemilzmstrflibrikeil,
w . enorm billig eingerichtet incl . Er¬
lernung der Fabrikation . Off . u . X .
V . 203 an K aasenstein L Mogler ,
A . - K . , Kavtöurg , erbeten .

Empfehle meinenStier
zum Decken.

Schmidt , Banter Mühle .
O Ktvlsk « ! « ,UnKonlabi'ilr
Specialitütv Gise « -Gali « s - 8 ^ b ^ ^

lltett - ^ inteu , beste Fabrikate , sind
. z überall zu haben, sonst direct .

Empfehle mich als

ULK88SH»r
Bah len . Marktstr . 7, oben .

Wie oeo wird Zeder
mit Mechtek ' s Sakmiak - Hallscife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Mich . Lehmann ,
Bismarckstratze 15
I » . Hambwrg . Cigarr .-F ^ üicht -

allerorts Agente « g . hohe Ver¬
güt - Adr . (4. 3000 M « ! ,», - . Ms -
lor , Hamburg .



>r.

I . o « 1 s » rttto
m Markt 1 Wiuchlch.

K > A8 , porrollsn- , unll kmsillg-Vssrsn .
Durch , rotze NachsenSunaen wurde mein Laaer aufs

Bette comvletirl .
Ich empfehle :

Caffee- und TheegeWrre , fein decorirt 3,00 , 3,25 , 3,50 , 4,00 , 5,00 , 6,00 ,
7,00 , 8,00 bis 40,00 Mark . Dejeuner - Eßservice von 6,50 an
bis 120 Mk.

Waschgarnituren von 1,50 an . Waschbecken, Parthie , extra groß , fein de¬
corirt , außergewöhnlich billig . Decorirte und weiße Ausschutztassen
von 10 Pf . an .

Teller , tief und flach, 5 Pf ., Gemüseschüssel 10 Pf ., runde und ovale
Bratenschüssel von 20 Pf . an . Hochfeine Auswahl in Wein -,
Bier - und Likörgläser, dito Service .

Passende Gelegercheitsgeschenke
als : Stammseidel , Bierhumpen , Bierkrüge , Bowlen . — Nippes
von den billigsten bis zu den feinsten Sachen . Tafelaufsätze von
3 Mark an.

am Mack 1 Wmichlch .
AS .Z ,

Mä TMLÜlöN
'
LLrSL .

Der RestvestlM - des übernommenen

Lagers wird zu Kicherst billigen Preisen

vvrkaiLtt
Täglich treffen grohe Sendungen in Neuheiten

ein .

> 1 . T . Owsn blaebk . ,
HeL ' ru -ANir ^ oLs -unssir ,

Kcke Aismarck - u. Weuehrahe.

Mi EsRv8rs «rtrsRSlrxik0A ,
^ rvcktzmrS „

Lhierlebe »,
Büch tzxx Wrfiriduageu
Iiiz Sraturheilverfahrea,
Antzrxs ' s HANdatlKs ,
sotvic jedes größere Werk liefern wir
Lbgcn monatl . Abzahlungen .

Imä«vlA8 ,

Die von meinem früheren
Jochäste noch ausstehenden
Forderungen, bitte ich bis
spätestens zum 1. Dezbr. in

Einern Comptor , Gökerstraße
i5 , zu begleiche».

Ö
. I .

cht
Sk¬
is-

TheikhaSer sucht oder He-

f-7- lchiiftsverkaus beabsichtigt, ver-
8^ weine ausführlichen Prospekte .
Wilhelm Hirsch, Mannheim .

Lsrgsr
'
s

Qsrmsnis

»»drt»
Rodert SorKor ,

kösmook 1.

O3O3O

Mache hierdurch einem geehrten Publikum ergebenst bekannt , daß
. ch die bisher von Herrn LvlULisäer innegehabte

„ IVertpIislirekn kkoi"

,

Bauterstratze S,
käuflich erworben habe .

Ich bitte das verehrte Publikum , das meinem Vorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und werde

stets bemüht sein , die mich beehrenden Gäste durch beste Speisen und

Getränke , sowie durch aufmerksamste Bedienung zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

OswsTü SüLLv .
Wilhelmshave n , den 1 . November 1896 ._

ölülMffe
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt das

6iv80lLZ4t8liaN8

Herrn . Wveii ,
Roonstratze SL

ILM-Orepo m allen neuen Farbentönen I
Mir . 75 Pf . und 1 Mk .

Orßpv porl^, duftiges Gewebe,
Mir . 1,30 Wk .

^ rmuro roz^nl, elegantes Gewebe,
Mtr . 1,80 Mk .

Uobnir pvintiils, duftig und glanzreich , j
Mtr . 2 Mk . j

Kalb86idoii6 ksv 1a8iv- !81oM in über-
I raschend großer Muster- u. Farbenauswahl

Mtr . 1,80 , 2,00 , 2,25 und 2,50 Mk .

6 v8tiekto vsollovo Kodon auf Oropo
porks I 'ouä, entzückende Neuheit .

Mukoltou in Ktz8liekl6L Lnti8toL und §

^ abK6pA88t6L N68tieüton Koben .

« /Mi « U*»

der

Gldenburgischen Spar - und Leihbank,
^ LLL» L« 1» rrv «5ii ,

am Sv . Oktober L8SS

^ « ttv

Casse -Bestand . . ' .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor . ,
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren

Mk . Pfg .
96,187 22

724,670 97
2,577,830 27

56,459 53
94,274 40

0 » 8 8 1 V
Mk . Pf

Einlagen -Bestand . 3,185,346 69
Conto -Corr .-Creditor . 231,210 67
Verschiedene Creditoren 132,865 03

Nivllvrlsg « dsl llsmmvns, pstvrstr , 85._

I .Ms So^ srdö-
Au8tttzllung8 - l- 0tl6xio ru Koniin .

2ll « v « i» x vom SN — 28 18SS .
11482 Otzrviuns im Psortüs von

I. M » ULo » VLark .
1,0086 s 1 Nsrü , 11 1,0086 kür 10 Llarü , korto nnä lästs 20 ktz .

swxükült nnä vsrssnäöt auoü unter Modnaüms

O » r * I kisinir « ,
Lvrllu IV., Unter Leu länävn 3.

3,549,422 39 3,549,422 39

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .
Wir vergüten ftir neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung Vs "/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/ „ höchstens 4 Pg Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung
bei kurzer Kündigung 2 »/g Zinsen f. I .

DiSeout der Deutsche » ReichSbaak z. Zt . 8 ° /,
Oldenburgische Spar- und Leihbank.

Ot « 8t « r . L » I»rHvv8 .

WIM KMm
, Roonstr .

71
.

Aparte Neuheiten in

Spitzen Jäckchen , Spitzen Kragen ,
Balltücher , Rüschen .

« rohe Answahl . "WM WK" Billige Preise



Lur Livdrvit
oiüxkeblöL vir unsere grossen I ^üZer in

l eppiclien , siortieten, LsMen, koulerux, lisclillecten , lLuM-
vfnffon g/Inl,ol . „ Ntl islo ^ nI 'stinnvvlnLlon ÜMtzätzckM. MMIMecktzll . 1iK,r»Stvllvtt, MVVVI UllU U8L0tSlI0N88MieN, M kortiere -i . k«M>i! i
n!It(Ilü6üKäII^eü LllKSIegSlltlicdst . ^ir bistM sxseisll in Ziesen Artikeln SMS Lus^vLki, ms sie nur von Zen erstell toeooiiLtten unserer NrassstÄät?
§sdotsu veräeu Kanu.

Ho o^LektuuKSvoU

6öL rs ras s Z ^ üüllöll , 6 L8 8 ra8 6 15
8p66i»1-6l68«dM kür ^ aptztvn, Vvppieüv , Aaräinvn, koulvaux , Mbvl - unä DskoratiorvsstoKtz .

II. I . KMll ^UdlvlKU

Empfehle mein großes Lager in

LLvtüGrstvttVL
(Saison-Neuheiten in größter Auswahl ).

Reinwollene Cheviots , doppeltbreit , von 72 Pf. an.
Schwarze Cachemire und Fantafiestoffe .
Sehr vortheilhafte und praktische Hauskleider .
CattUU für Kleider und Bettbezüge re.
Baumwollener Bettbezug von 28 Pf . an.
Blandruck (Druckcattun), waschecht , 82 Olll breit, 44 Pf ., prima

Qualität.
Mövelcattun nnd Mövelerepes .

Reichhaltigste Auswahl in Bettsati«, Daunenköper «nd Bett-
uankings.

Bettfedern und Daunen in nur tadelloser, gesunder, garantirt
reiner Waare, von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Besonders vortheilhafte Leinen und Halbleinen in den ver¬
schiedensten Breiten.

Haudtuchdreüe» abgepaßt und meterweise, von 17 Pf. an.

HOÄvvlLKLvlLVI ».
Tischtücher

" in allen Größen mit und ohne Servietten von
45 Pf. an.

Theeservietten , von 25 Pf . an.
Teppiche, Vorlagen, Tischdecken, Gardinen ««- Möbelstoffe .
Fertige Kinder- «nd Dameu-Leivwüsche .
Damen-Hewde« (gute Qual .) von 98 Pf. an.

ll . I . km » MklllvlM
Ecke Bismarck- und Reuefiraße

Von Heftigen Schmerzen - «fallen , verkriechen sich Ratten und
Mäuse in ihre Schlupfwinkel , nachdem sie vom grünen giftfreien
Wänsemeizen gefressen haben, wo sie innerhalb 3 —4 Stunden ver¬
enden. Der grüne giftfreie Mäuscwcizen ist in jedem Haushalt,
Keller, Küche anzuwenden, ohne irgendwie für Menschen und Haus¬
siere gefährlich zu sein, denn er ist absolut giftfrei und dabei
sehr wirksam.

Ln Zros-Versandt durch Aeckep L Mich « in Hannover.

Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte meine

Lederhandlung
SWt- «. Schchmchtmtikel-KuMunß,
von Altestraße 17 nach

XnorrÄr
.

6
.

beim neuen Marktplatz.
Indem ich meiner wertheu Kundschaft für das

mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestens danke, bitte mir dasselbe auch ferner zu be¬
wahren , und verspreche meinem bisherigen Geschästs-
prineip — strengste Reellität — auch ferner treu
zu bleiben .

Hochachtungsvoll
C. Ocker.

Osr Orünäsr äs« bsriitnntsn VsMauss « Ru <tolk0srtL !>8!
In Lorlin tbat sinst kolgsnäsa Lnssxruob:

„HiW vss ieti kads , rakivsii
M61NS UMollsu , vsrciariks iasi violit allöiv
äsr Itssilität äsr OssoküktgtiidruvZ, souäorv
öu 99,100 äsr Llaodt äsr 18 « Ita « Ls
» » « « Ixs » . I0I1 bin 2u äor Oovissdsit
AsLommM , ässs llöutrmtaAS Köln Ossodlikt
otlQS äis UaM äsr 26ituvK 8-^ NQ0Q66ii iv
äis Wirs Lymmsn nvä ASviLnsirloASvä so!»
kann".

Lin Inssrat im „ Vilbelwsbnvvnki ' laxvblslt " virä äisssll ^
8at2 ksstätiZsn .

Redaktion, ^ Druck und Verlag von T.h . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.1
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.

Vestsches « sich .
Berlin , 30 . Oktbr . Nachdem der erste Sturm über die

„Enthüllungen der „ Hamb . Nachrichten" verrauscht ist, gelangt
allmälig auch ein Theil der freisinnigen Presse zu einer jmaß -
vollen Beurtheilung der Angelegenheit . So schreibt das „Berl .
Tagebl ." : Es stellen sich zwei Thatsachen immer unverrückbarer
fest. Die erste ist die, daß die Enthüllungen der „Hamburger
Nachrichten" sachlich richtig sind . Die Rückversicherung mit
Rußland htt thatsächlich neben dem Dreibund bestanden.
Bismarck hat zwei Eisen im Feuer gehabt . Es ist das eine
große diplomatische Leistung des Altreichskanzlers , die ihm von
keiner Leite verkümmert werden soll . Mag man es nun ein
Doppelspiel nennen oder nicht, Bismarck hatte als deutscher
Staatsmann jedenfalls nur deutsche Politik zu treiben , und wenn
es ihm gelang , Deutschland durch den Dreibund gegen einen
Angriff von Seiten Frankreichs und zugleich durch die Reasse-
curanz bei Rußland vor einer Invasion von Seiten dieser Macht
zu schützen, so ist das ein Verdienst, das ihm Niemand bestreiten
wird.

Berlin , 29 . Okt . lieber die Vorlage betreffend die
Militärstrafgerichtsordnung , wie sie oem Bundesrath vorgelegt
worden ist, berichtet die „ Staatsb . Ztg .", die Hauptpunkte des
Entwurfes seien die Anerkennung des Grundsatzes der Mündlich¬
keit und Oeffentlichkeit des Verfahrens , die Ständigkcit des Ge¬
richts und der Ausschluß von Zivil -Vertheidigern , weitere
Cautelcn zum Schutze der Angeklagten im Vorverfahren und
die Schaffung eines obersten Militärgerichtshofes in Berlin .
Der Grundsatz der Oeffentl chkeit wird eine Einschränkung er¬
halten, die Abgrenzung dieser Einschränkung wtzd der springende
Punkt der ganzen Vorlage sein . Auch die bayerische Regierung
stehe dem Entwürfe sympathisch gegenüber und es sei begründete
Aussicht vorhanden , daß der Entwurf noch im Laufe dieses
Winters die verfassungsmäßigen Instanzen durchläuft . Die
„M . P . C ." meldet ebenfalls , es bestehe in Bundesrathskreisen
die bestimmte Hoffnung, daß sich Preußen und Bayern in der
ganzen Frage auf einer mittleren Linie einigen würden .

Berlin , 30 . Okt . Die Lustschifferablheilung, die jetzt auf
dem Gelände des Tempelhofer Feldes untergebracht ist , soll , wie
die „Kreuz Ztg . " hört , nach dem Tegeler Schießplätze verlegt
werden. Man beabsichtigt, die Zustimmung des Reichstags Vor¬
ausgesetzt , dort eine Kaserne für die Abtheilung zu erbauen , da
sie dort ihre Uebungen besser und ohne Gefahren für die dortige
Umgegend aussühren kann , zumal da der Schießplatz nicht so
belebt ist, wie das Tcmpelhofer Feld .

Berlin , 30 . Okt . Bei der Convertirung der 4proc . Con-
sols und Reichsanleihe soll , einem Berliner Blatte zufolge Den¬
jenigen , die auf die Umwandlung der 4 proc. Stücke in 3L,proc .
eingehen, die Zusicherung ertheilt werden, daß die betreffenden
3>/zproc . Stücke für 8 Jahre vor einer Convertirung bewahrt
bleiben.

Berlin , 30 . Okt . Die Kieler Handelskammer hat sich
unier dem Vorsitz des Gchcimraths Sartori entschieden gegen
die angeregte Einführung eines Zolls auf frische Heringe und
Sprotten und Erhöhung des Eingangszolls auf gesalzene Heringe
und Sprotten erklärt . Es wurde betont , daß der Fischcxport
und dje Fischläucherei in den letzten Jahren einen erfreulichen
Aufschwung ? genommen hätten . Die heimische Fischerei
ei nicht em Stande , den Bedarf dafür zu decken ,

sso daß durch die Zollerhöhung ein Rückgang des Handels und
der Räuchereien, also eine schwere Schädigung zahlreicher Existenzen
an den Ostseeküsten herbeigeführt werde . In Kiel sind beispiels¬
weise in den beiden letzten Jahren rund 7 bcz. 5 Millionen
Kilo frische Fische aus dem Auslande eingeführt worden . Der
Zoll würde die Fische vertheuern , und die frische Waare würde
durch die Zollabfertigung vielsach verderben . Gesalzene Heringe
bilden ein billiges Nahrungsmittel , im Jahre 1895 wurden cirka
250 Millionen Kilo eingesüyrt . Eine Vertheuerung dieses Lebens¬
mittels ist entschieden im Interesse der Gesammiheit zu ver¬
werfen .

Der Berliner Berichterstatter der Daily News bestätigt
aus angeblich vorzüglicher Quelle , der russisch - deutsche Neutrali¬
tätsvertrag sei schriftlich geschloffen worden , die österreichische
Regierung habe seit mehreren Jahren Kennmiß pon dem Ver¬
mag gehabt, es sei aber zweifelhaft, ob sie davon wußte , mäh end
er noch in Kraft war .

Brandsnburg a . d . H . , 30 . Okr . Das Resultat (nur
von 3 Ortschaften fehlt das Ergebruß noch) der heute stattge -
sundenen Ersatzwahl im Rcichstagswahlkreise Westhavclland ist
folgendes : Psus (Sozialdemokrat ) erhielt 7813 , Löbell (cons .)
6182 , Bell (freis. Volksp .) 4752 Stimmen .

Breslau , 30 . Okt . Gegenüber der polnischen Propaganda
in Oberschlesien rüsten sich jetzt die deutschen Kreise zur Abwehr .
Wie die „ Post " hört , ist für Sonnabend , den 14 . November,
une allgemeine Volksversammlung in Gleiwitz geplant , zu der
hervorragende Männer der Provinz ihre Theilnahme zugesagt
haben.

Dresden , 29 . Okt . Prinz Friedrich August stürzte
heute Vormittag während eines Rittes mit dem Pferde . Der
Prinz kam mit dem linken Fuße unter das Pferd zu liegen,
erlitt jedoch keine Verletzungen . Ein Gendarm , welcher dem
Prinzen behilflich sein wollte, wurde am Fuße verletzt/ man
irng ,hn in das Residenzschloß.

Leipzig , 30 . Oktober . An Stelle des am 1 . Oktober in
hrn Ruhestand getretenen Reichsgerichtsraths Meves wurde der
Präsident des Landgerichts zu Gleiwitz, Helf, ernannt .

A A s 1 » « d.
Rom , 30 . Okt . Der Cardinal Hohenlohe ist gestern ge¬

storben . Der deutsche Reichskanzler hat, nachdem im Jahre 1893

^ Herzog von Ratibor und unlängst Prinz Konstantin , Oberst -
Vosmeister des Kaisers Franz Joseph , gestorben, mit dem nun
Vnwgegangenen Cardinal Prinzen Gustav Adolph seinen letzten
Bruder verloren . Voraussichtlich wird der Reichskanzler an der
Beisetzung des Cardinals persönlich thcilnehmen.

Mailand , 29 . Oktbr . In Brescia wurde eine geheime
M^ flatt entdeckt , in welcher nach einer aus der Königlichen

f ,
" ll^ fabrik entwendeten Zeichnung das in letzter Zeit hergestellte

, /fvkalibrige Grwchrmodell nachgeahmt worden ist . Bei ver -
Wedruxu Waffcnhandlungen wurden Haussuchungen vorgenommen,

hundert Gewehrläufe wurden beschlagnahmt.

Marine .
« . —

.Kiel, 29 . Oktbr . Der TorP .'dmObermaschimstenmaat
°hffs ist zum Torpedomaschinistcn befördert worden ,

dev Mbing , 29 . Okibr. Die chinesische Regierung hat bei
Firma F . Schichau in Elbing den Bau von vier Torpcdv -

° ten in Bestellung gegeben .

Sonutaq » den 1. November 18W .
— Petersburg , 29 . Oktbr. Der Präsident des Vereins

der Reichsdeutschen zu Petersburg Tillmanns überreichte im
Austrage des Vereins dem Marineattachs Korvettenkapitän
Kalau vom Hose zwei für die Schulschiffe „Stein " und „Stosch "

zum Andenken an ihren diesjährigen Besuch in der Hauptstadt
Rußlands bestimmte Andenken.

L 0 k s l r s.
Wilhelmshaven , 31 . Okt . Zu Ehren des von hier nach

Genthin versetzten Kgl . Wasserbau -Inspektors Zschintzsch fand
vorgestern Abend ein Abschicdsessen statt . Der genannte Beamte
hat sich bleibende Verdienste um unsere Stadt dadurch erworben ,
daß er für die bis dahin fehlende Pflasterung der Banketts ge¬
sorgt hat .

Wilhelmshaben , 31 . Oktober. Der königl . Regierungs -
Baumeister Herr Klehmet ist heute nach Braunsberg i ./O . über¬
gesiedelt. Sein Scheiden von hier wird lebhaft bedauert , da er
regen Antheil nahm an dem Ausblühen unserer Stadt . Sehr
viel Dank und Anerkennung hat sich Herr Baumeister Klehmet
durch die Erbauung der höheren Mädchenschule erworben . Auch
die Pläne für das Pfarrhaus bei der neuen evangelischen Kirche
waren von ihm entworfen .

— r Wilhelmshaven , 31 . Okt. Der auf der Werft von
Schichau in Elbing erbaute Doppelschraubeo -Kahn „Badensia
VI ! ." Kapitän Schmidt , wacher auf der Fahrt von Elbing nach
Mann ' eim am Rhein , schlechten Wetters halber vorgestern hier
Schutz suchte, hat gestern Abend 7 Uhr den Hafen wieder ver¬
lassen und ist nach seinem Bestimmungsort in See gegangen.

Wilhelmshaven , 31 . Okt . Heute wird in den evangelischen
Gegenden das Resormationsscst gefeiert . Im Großherzogthum
Oldenburg gilt der 31 . Oktober noch heute als F . iertag . In
den Kirchen findet Gottesdienst statt , in den Schulen füllt der
Unterricht aus . — An diesen Festtag der evangelischen Kirche
reihen sich am 1 . und 2 . November 2 solche der katholischen
Kirche , Allerheiligen und Allerseelen . Der letztere ist dcm Ge-
dächtniß der Entschlafenen gewidmet.

Wilhelmshaven » 30 . Oktbr. Wie wir hören , sind vier
alte KriegSvcteranen , welche ortsarm sind und wovon sich drei
im hiesigen städtischen Armenhause befinden, von der Ortsgruppe
durch den Bevollmächtigten Herrn Gehring unentgeltlich in den
Verband ausgenommen und haben gleichzeitig kostenfrei das Ber -

einsabzeichen, 1 Paar starke wollene'
schwarze Handschuhe, eine

schwarze Mütze mit Sturmriemen und deutschem National mit
Landwchrkreuz erhalten . Gleichfalls hat die arme Familie eines
alten Kriegsveteranen eine Geldunterstützung erhalten , damit sie
ihre fällige Mieths bezahlen und sich für das übrige Lebensmittel
kaufen kann . — In den Verband werden alle Kriegsveteranen
kostenfrei ausgenommen, welche arm sind . Sie erhalten außer¬
dem auch noch eine entsprechende Unterstützung in Nothfällen .

Aus der Umgegend und der Proma;.
X Rüstersirl, 30 . Oktbr. Herr Pastor Schwarting aus

Fedderward -n hält am 1 . Novembar d . I . 3 Uhr Nachmittags
im Schulgebäude Gottesdienst ab . Nach Beendigung der Predigt
findet eine Austheilung des heiligen Abendmahls statt .

Barel , 31 . Okt . Die vielbesprochene Prozeßsache der all¬
gemeinen Ortskrankenkrsse für das Amt Varel gegen den Ziegelei¬
besitzer H . in S . wegen Erstattung von Kassenaufwendungen für
den vor der Anmeldung eckrankten Torfarbeiter B . in Bock¬
hornerfeld ist jetzt endgültig in allen drei Instanzen zu Gunsten
der allgemeinen Ortskrankenkasse entschieden . Der Beklagte ist
verurteilt , der gedachten Ortskrankenkaffe die gemachten Auf¬
wendungen im Betrage von 242,44 Mk . nebst 5 pCt . Verzugs¬
zinsen seit Zustellung der Klage zu bezahlen und die Kosten
aller drei Instanzen zu tragen . Hier läßt sich ermessen , wie
schwer es sich rächen kann, wenn eine vcrstcherur.gspflichtige
Person nicht rechtzeitig bei der beir . Krankenkasse anremcldet wird .

Norden, 28 Okt . Den höchsten Grundsteuerbctrag im
hiesigen Kreise zahlt der Graf Knyphausen -Lützbmg , nämlich
9295 Mk . 87 Pfg . / dann folgen Dr . Pcterssen -Berum mit
5426 Mk . 76 Pfg - , Graf zu Munster - Derneburg mit 3691 Mk .
42 Pfg . , Gutsbesitzer Dieken- Emden 1494 Mk . 68 Pfg ., Graf
Knyphausen-Celle 1222 Mk . 12 Pfg . , Th . v . HW -Lintel 1092
Mk. 8 Pfg . Die übrigen im Kreise noch vorhandenen Groß¬
grundbesitzer entrichten Beträge von 475 — 900 Mk . Der Fiskus
tst mit 8559 Mk . 17 Pfg . veranla „t .

Bremen , 29 . Oktober . Der Norddeutsche Lloyd wird bis
auf Weiteres während des Winters an den Sonnabenden keine
Schnelldampfer nach New-Aork abseitigen . Die Postsendungen
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika werden daher
nach dem Abgänge der Dienstags -Schnelldampfer über Southampton
(American Llnie) geleitet werden . Den an Stelle der Sonnabcnds -
Schmlldampfer eingestellten langsameren Dampfern werden Brief¬
sendungen nur aus ausdrückliches Verlangen der Absender zugeführt .

Bremerhaven , 29 . Okt. Die kürzlich gegründete Deutsche
Dampsfischcrei- Gesellschasr „Nordsee" , Actiengcsellschasr , ist jetzt
in das hiesige Handelsregister eingetragen . Die Hauptnieder¬
lassung ist in Bremen , eine Zwcignicdctlaffung in Bremerhaven .
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb des Fischfanges mit
Dampfern oder anderen Fahrzeugkn , jede Art der Zubereitung
und Verwerihung des Fanges , Entrichtung von Rauchereien,
Herstellung von Leberthran und Fischkonserven, sowie der Betrieb
aller mit dem Fischsange zusammenhängenden Nebcngeschäfte, ins¬
besondere EiSgeichäst und Fabrikation von Netzen und Korb-
waaren . Ferner erstreckt sich der Zweck der Gesellschaft auf
Herrichtung und Ausnutzung aller ihrem Betriebe dienlichen An¬

lagen auf einem von der oldenburgischcn Regierung zu pachten¬
den Gebiete, bestehend in einem von der letzteren herzustcllendcn
Fischereihafen zu Nordenham nebst angrenzendem Gebiete und

regierungsseitig herzustellendem Pier und Gleisanlagen . Das
Grundkapital iuträgt 3000000 Mk . , eingethcilt in 3000 Aktien
L 1000 Mk, , welche auf den Inhaber lauten . Der Kaufmann
Johann Friedr . Lampe in Bremerhaven macht eine aus sieben
Fischdampfern bestehende Sacheinlage und erhält als Gegenleistung
700000 Mk ., und zwar 580000 Mk . in Aktien und 120 000
Mk . baar . Gründer der Gesellschaft sind 42 Kauflcute, welche
die sämmtlichen Aknen übernommen haben . ( Hann . Cour .)

blickliche Noth als Motiv der furchtbaren That ausgeschlossen
erscheint , als solches wird jedoch Verzweiflung über den Ehe¬
mann angenommen, der arbeitsscheu und dem Trunk ergeben
sein soll .

—* Aus einer wohl noch nicht dagewesenen Veranlassung
hat am jüngsten Sonntag ein Eisenbahnzug auf der Strecke
Halt machen müssen. Nachmittags 3 Uhr war aus Spandau
in der Richtung nach dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein Güter¬
zug abgefahren . Unweit Ruhleben hatten sich auf dem Bahn¬
körper zahlreiche Menschen angesammelt / die Ursache war eine
Schlägerei . Ein von mehreren Personen verfolgter Mann , der
mit Todtschlag bedroht wurde, hatte sich in die Bahnwärterbude
geflüchtet. Der Bahnwärter war aus diesen Grunde und auch
wegen der Menschenansammlung nicht im Stande , die Barrieren
zu schließen . Der Maschinenführer bemerkte das ungewöhnliche
Hinderniß und brachte den Z g rechtzeitig zum Stehen , der
einen Aufenthalt von sechs Minuten hatte . Ein Hauptmann
der Jnsanterieschießschule trieb die Ansammlung mit Hilfe
mehrerer Soldaten aus einander , und später wurden die Exze¬
denten durch einen Gendarm verhaftet .

—* Gotha , 30 . Okt . Der Brandschaden von Brotterode
ist nunmehr amtlich festgestellt. Es sind vollständig abgebrannt
329 Wohnhäuser , 131 Scheunen, 92 Ställe , 175 Nebengebäude,
1 Kirche mit Thurm und 1 Fabrikgebäude , im Ganzen 729 Ge»
bäude, die mit 1734 878 M . versichert waren .

— * Münster , 29 . Okt Ein wegen Mordes seit 15
Jahren steckbrieflich verfolgter Mensch wurde heute dem hiesigen
Gerichtsgcfcmgnisse zugesührt . Derselbe h ckte seinerzeit, nachdem
er als Deserteur eingefangen war , auf dem Transport zu seinem
Truppentheil den militärischen Begleiter erstochen und dann die
Flucht ergriffen . Mästend all ' der Zeit hat er sich unter
fremden Namen als Arbeiter bei fahrenden Künstlern umherge¬
trieben , bis ihn gestern der Zufall nach Borghorst führte . Dort
wurde cr von dem Gendarm erkannt , der früher sein Unteroffizier
gewesen war .

—* In welchem Grade von der norwegischen Regierung
der deutsche Handelsstand als vorbildliches Muster betrachtet
wird , geht aus einer Verordnung hervor , welche das königliche
Departement des Innern in der letzten Nummer des „Fermand "

erläßt . Die genannte Bekanntmachung weist darauf hin, daß
mit erfolgter Genehmigung des Storthing eine Anzahl Staats¬
stipendien für junge Kaufleute, Volontaire , Agenten u . a . am
1 . November zur Vertheilung kommen sollen, die es geeigneten
Reflektanten ermöglichen, sich für die Dauer eines Jahres in
Deutschland aufzuhalten , um das dortige Geschästsleben zu
studiren , neue Absatzquellen für den norwegischen Export zu er¬
öffnen und die allgemeine Richtung des Großhandels in dem
einen oder anderen Geschäftszweige näher kennen zu lernen . Es

ist den jungen Stipendiaten unbenommen , in ein deutsches Haus
gegen Salair cinzutreten , Kommissionen von norwegischen Firmen
in beliebigem Umfange auszuführen , oder sich in Deutschland,
sei es versuchsweise , sei es dauernd zu ctabliren . Als Bedingung
wird den Kaufleuten auferlegt , sich nur für eine solche Branche
zu interessircn, welche mit den norwegischen Exportintereffen in

irgend einem Zusammenhänge steht resp . in einen solchen gebracht
werden kann. Die Reflektanten können auch das ganze Jahr
zu Reisen innerhalb Deutschlands nach freiem Ermessen benutzen ,
doch sind sie gehalten , überall ihren Ausweis über Aufenthalt
an jedem Platze vom Consulat Visiten zu lasten und am Schluffe
des Jahres ein Resumö der gewonnenen Erfahrungen an das

Departement einzureichen. Zeigt sich nach Ablauf des Jahres
die Zweckmäßigkeit, angebahnte Verbindungen weiter zu pflegen,
so ist das Storthing bereit, das Stipendium von Fall zu Fall
zu erneuern . Die Höhe der einzelnen Zuwendungen stellt sich
je nach dem ins Auge gefaßten GeschästSzwccke auf 5000 , 8000
bis 30000 Kronen .

—* Rom , 29 . Oktober . Einer der berüchtigtstenRaub¬

gesellen , Domenico Tiburzi , ist von einem Gendarmen erschossen
worden . Der Räuber war 60 Jahre alt und harte eine Reihe
von Mordthalen auf dem Gewissen. Auf seinen Kopf stand eine

Belohnung von 1000 Lire.
— * Chicago , 29 . Oktober . Ein deutscher Arzt , Dr .

Karl Nitz , hat seine Gattin , mit der er in unglücklichster Ehe
lebte, getödtet, während des Todcskampses seines Opfers wissen¬
schaftliche Beobachtungen gcmachr und diese niedergeschricben.
Als ihn nach Entdeckung der That die Polizei fesinehmen wollte,
setzte er (durch einen Revolverschuß auch seinem Leben ein Ziel .

— * Das Gehalt eines englischen Richters der hohen Ge¬

richte bckrägt 5000 Lstrl . (über 100 000 M .) jährlich . Der
Richter hat aber nicht das ganze Jahr zu arbeiten . Von den
365 Tagen sind 114 Gerichtsfeiertage . Zieht man ferner die

Sonntage ab, so bestehen für den englischen Richter etwa 212

Arbeitstage . Die Gerichtssitzungen dauern von 10 — 4 Uhr .
Mittags ist 1 Stunde Pause . Am Sonnabend tagen die Ge¬

richte von 10— 1 Uhr . Ein Richter ist demnach 990 Stunden
im Jahr thätig . Er erhält 23 Lstrl . 11 s täglich oder etwas
über 100 M . pro Stunde .

—* Die langlebigste Rasse sind nach dem „Romanw ." die

Bulgaren , denn eS leben nicht weniger als 3883 Angehörige
dieses Volkes, welche die Hundert überschritten haben . Ueber-

haupt zeichnen sich die Balkanvölker durch Langlebigkeit aus .
Nächst den Bulgaren kommen die Rumänen mit 1084 Hundert¬
jährigen und die Serben mit 578 . Ebensoviel, also 578 solcher
alten Leute gicbt es in Irland , 401 in Spanien . In Frank¬
reich zählt man 218 , in England 146, in Deutschland nur 78.
Das ist sehr wenig im Berhältniß zu seinen 50 Millionen Ein¬
wohnern . Viel weniger im Berhältniß als die 46 in Schott¬
land , die 23 in Norwegen und selbst die 10 in Schweden. Nur
Belgien mit 6 und Dänemark mit 2 Hundertjährigen erweisen sich als
Länder , die der Langlebigkeit weniger günstig sind als Deutsch¬
land . Und die Schweiz weist überhaupt gar keinen Hundert¬
jährigen auf . — Der älteste lebende Mensch ist ein afrikanischer
Neger Namens Bruno Cetrim , der in Buenos Aires lebt und
150 Jahre alt sein soll, der Zweitälteste ein russischer Kutscher
Namens Kustrim, der in Moskau lebt und im 140 . Jahre steht.

L literarisches .
Vermischtes .

—* Spandau , 30 . Okt . Die 25 Jahre alte Frau des
Arbeiters Langanke von hier erhängte heute früh in ihrer Woh¬
nung in der Lyuarsiraße ihre beiden drei beziehungsweise vier
Jahre alten Kinder und machte sodann ihrem eigenen Leben ,
eb .nfalls durch Erhängen rin Ende . In der Wohnung wurden
zwar 800 Mark in baarem Gelds vorgefunden, so daß augen-

Mit einem Meister der Amateurphotographie macht uns das jüngste
(4 .) Heft der tllustrtrten Halbmonatsschrift , Vom Fels zum Meer "

(Stuttgart , Union Deutsche Berlagsgesellschast, Preis des Heftes 7S Pf .)
bekannt . Es ist der Wiener Freiherr Albert von Rothschild , dessen hier
wiedergegebenen Originataufnahmen durch die Wahl der Motive wie durch
die Femheit des Arrangements den Eindruck wirklicher Kunstwerke machen.
Was diese Zeitschrift lm Buntdruck zu leisten vermag, zeigen u . a . das
Bildniß Kaiser WühekmS II . an Bord seinerPacht „Meteor" von W . Stöwer ,
das an packender Lebcnswahrheit wohl kaum von einem andern Potträt des
Monarchen übertioffeu werden dürfte.



^ ll
.

krericd8
Ecke Mittel- u

. Kschkstch .
im MHr » Urudau

Eröffne am LI. Okt «k»«r ein

Manufaktur -

, Modewaaren - und

Kommijffons - chejchäst
verbünd«» >nit Serren - und Unaben-Usnfektisn.

Spezialität : Ackiter - Garderatea.
ktk. Konsummarken werden in Zahlung genommen, 0 . v.

Der am 28 , September 1896 gegen
den Schlosser Paul Ltndemauu aus
Wilhelmshaven erlassene Steckbrief ist
durch die Verhaftung des Beschul¬
digten erledigt .

Jever , den 30 . Oktober 1898 .
Der Auttsauwatt .

I . V . : Meherholz .

Zu Vermietyen
möbl. Stube auf Wunsch mit
Schlafzimmer billigst.

Schmidrstr . 8, 1 Tr . r .

Z « vermiethen
ein srdl . Zimmer an einen jungen
Mann .

Elsaß , Börsenstr . 15 .

Verkauf
eines Hotels.

LMgmurilm (Kuljuiüngm .)
Der Gastwirth H . Büsing zu Bur¬

have (Oldenburg ) beabsichtigt wegen
Kränklichkeit seinen in dem lebhaften
und bedeutenden Orte Burhave an
der Chaussee bclegenen Gasthof
I . Ranges

,ÄV MMR LsM"
mit Antritt auf Mai 1897 mit oder !
ohne Inventar zu verkaufen.

Die Besitzung, vorzüglich an der
Lage, besteht aus Hauptgebäude nebst
großem Stall und verdeckter Kegel¬
bahn , sowie aus großem schönen und
geschützt gelegenen Lust- und Gemüse¬
garten . Im Hauptgebäude befinden
sich u . a . Tanzsalon , Eß - resp . Con-
certsalon, Gaststube, mehrere Logir-
und Fremdenzimmer re. Die Gebäu¬
lichkeiten sind schön und geräumig ein¬
gerichtet und in tadellosem Bau¬
zustande.

Die Gastwirthschaft hat eine be¬
deutende Frequenz , namentlich auch von
Fremden , auszuweisen, so daß eine
unzweifelhaft sichere Brodstelle zu Ge¬
bote steht und der Ankauf des Hotels
einem tüchtigen Geschäftsmanne daher
sehr zu empfehlen ist.

Termin zum Verkaufsversuche wird
hiermit auf
Moutag , S. November d . I

Nachmittags » Uhr ,
im Vcrkaufslokale anberaumt . Kauf¬
liebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen, daß nur dieser eine
Termin beabsichtigt wird .

H . Rehme , Rchstllr .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine WohvIMg .

Kopperhörn , Hauptstr . 36 .

In vermiethen
ein nett möbl . Zimmer auf sofort
oder später .

Tonndeich, Schulstr . 6, u . l.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer, nahe Thor I Näheres

Börsenstr . 38, Part

^ mit
^ von '

k
.

flklielis

Lager von

aus Fabriken erste «
Ranges ,

hervorragend durch
Eleganz, Haltbar¬
keit und bequeme

Paßform .

Z« verpachten.
Ein großer Laden mit Familie « -

wohnung nebst Zubehör steht vom
2 . November er . ab billig zu ver¬
miethen . Die Lage sowohl wie die
Räumlichkeiten eignen sich zu allen
Geschäftsbranchen, auch ist die Er -
laubniß zum Betriebe einer Schlach¬
terei daselbst genehmigt . Auskunft
ertheilt

W . Möllermann, Banterstr . 1 .
Nö . Z . Zt . wird ein flotter Bier¬

verlag darin betrieben.

Zu verkaufen
4 Paar Taube « .

Kopperhörn , Mühlenflraße 25a .

Specialität :

UachAchrtigung
vorschriftsmäßiger

Marsch -, Reit- nnd
Paradestiefel,

Jagd - und Sport -
Schuhwerk .

Lahnhosshalle Jever.
Sonntag , den 1 . November :

Großer KaU.
« nfaug 4 Uhr ,

wozu freundlichst einladet

6 . vrlwLlerwWv.
Trocken geräucherten

1
gut durchwachsen, das Pfund 65 Pf .,
5 Pfd . 3 Mk ., bei Abnahme von

ganzen Seiten 58 Pf .,
empfiehlt

«s . LsrdtzrwMü ,
Kaiserstr . 55 . — Grcnzstr . 50 .

L « VII8lr » 88 « 108

Gesucht
ein Mitbewohner einer
Stube nebst Schlafkammer .

Ostfriesenstraße 32

möbl .

Gesucht

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Kastenwagen
auf Federn .

Iah . Bnhr, Wagenbauer,
Kaiserstraße 3 .

Kräftiger bürgerlicher

Alittagstifch
billigst. Schmidrstr . 8, 1 T . r .

ein Mädchen für den Vormittag .
Peterstraße 82, p . r .

eine Caffirerin .
Exped . d . Bl .

Gesucht
Näheres in der

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
Mädchen für die Vormittagsstunden.

Frau Poeppel ,
Margarethenstrcße 12.

Gesucht
ein freundliches Mädchen von 14
bis 16 Jahren .

Margarcthcnstr . 2 , p . l .

Echte französischeI ' viilÄi ' ävL
per Pfd . Mk . 1 .35 bis 1 .40 . Bremer
Poularden per Srück Mk . 2 .75 .
Mastkuren Mk . i 50 Rehrückeu
(gespickt) ii —i2 Mk . Rehkeulen
(gespickt) Mk . 5 50 versendet in nur
frischer Waare

Wild - und GcflÜqcl-Versandt -Geschäft,
Bremen , Pelzerstraße 19.

Eiabl . seit 1884 . — Fernsprecher 738 .

Gesucht
eine brave Fra « oder Mädchen ,
welche bei einer alten Bcamtenwittwe
die einfache Aufwartung übernehmen
will , gegen freie Wohnung . Off . u .
Nr . 30 in der Ulmenstr ., Tonndeich,
unten rechts.

Gesucht
ein mäbl . Zimmer . Offerten unk
L . 2 . an die Exped . d . Bl .

Habe noch feines

Tafel « und
IlMslttaftsoksi

zu verkaufen.
W . Lük « » ,

Schande bei Hohenkirchen._
Zur Anfertigung sämmtlicher

Damen - und
Kindergarderoken
halte« wir «uS den geehrte«
Damen bei billigster Preis »
steüuug bestens empfohlen ; in
und außer dem Hause.

Junge Mädchen erhalten
Unterricht im Schneider « ,
Maßnehme» und Zuschneiden.

Kaserueustr. 4, II .

Stundenfrau
oder Mädchen sofort gesucht . Täg¬
lich etwa von 2 — 4 Uhr Nachmittags .
Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Guß , Wilhelmshaven . ( Telephon vkr . 1 « . )
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